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FüR DEN  BEZIRK  LANDECK

Landeck,  26,. Nov.1976 Einzelpreis  S 3. -

lahrlinge ütit:h1976wiaderarfolgraith

Die  Landessieger:  Thomas  G;issemann,  Kappl/Perpaf;  Franz  Juen,  Slrengen;

Gofthard  Scalel,  St. Anlon;  Manfred  Unsinn,  Tarrenz;  Willried  Wechner,

Flirsch;  Ra€mund.Woll  Ladis.  Fo«o Perktold

Die  Le}füinge,  eine der ,,Stiitzen  der  Ge-

s,eHschaft"  von  morgen,  konnten  auch heuer

wieder  eine beträchtliiche  Anzahl  von  Prei-

sen in unseren  Bezirk  holen.'Beim  diesjäh-

rigen  Lehrlingswettbewerb  gab es 225 Preis-

träger.  Sie erhielten  am vergangenen  Sams-

tag  im Landecker  Vereinshaus  ihre'  Urkun-

den  rind  goldenen  und  silbernen  Pokale.  Bei

dieser Feier gonnte KR Hans Jöchler ne-
ben  zahlreichen  Eltern  und  Lehrherren  als

Vertreter  der  Bezirkshauptmarxnschaft  Herrn

Dr.  Heinrich.Waldner,  Herrn  Komm.-Rat

Ehrenreicli  Greuter,  die  Biirgermeister  von

Kappl,  Strengen,  Ladüs  und  Tarrenz  (Wech-

net,  .Siegl, Ottl u.-Juen), den Direktor der
Sparvor,  Dipl.-VW.  Holzmann,  aers Lei-

teir  des  Arbeitsamtes,  iHeinrich  Schmid,

Herrn  Geiger  vom  Arbeits'amt  und  Mitglie-

der  des erweiterten  'Bezirksstellenausschusses

der Handelskammer  fügriißen.  a

Er  gratulierte  den  Lehrlingen  fiir  'ihre

Leistungen  und  sprach  den  Betrieben  und

Firmenchefs  Dank  und  Anerkennung  aus.

Dr.  Saegfrietl  Gohm  verlas.  die  Namen

der  Preisträger,  Das  Leistungsabzeichen  in

Bronze  wurde  von  114  das in Silber  von

Namenstaied.Woche:PR(26.11.]:  Konrad, Silvesler,Pelrus-SA(27.1'l.):VirgiIius,Oda-SO(:2«3.1'l.):Jakobv.d.M.-
MO  p9.  11.): Radbod,  Salumin - DI (30, 11]: Andreas  - MI (L 11):  Eligius, Natalie - DO (1 11):  Bibiane, Pauline, Lu-
zius - FR (3. "12.): Franz Xaver - Friert es auf Virgilius,  im Märzen Källe komföen mul
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Legen  S'e hren Rechnungen  Zah sche  ne der SPARVOR  be
und S e kommen  auf schpe  istem  Weg  ,zu hrem Ge d So Iten S'e

ke ne Zah sche  ne haben Te  271319



Der  gemütliche  Teil  fand  im Hofel  Post-Wienerwald  statl.  Foto  Perktold

66 und  das in Gold'  von  39 Lehrlingen-er-.  es'sant,  daß die Larföessieger  alle  aus  den

worberi.  Heuer  gab 'es für  unseren  Bezirk  Dörfeffii  kommen  und  kein  oinziger

6 Landessieger  (siphe  Bild).  Dafüi  ist inter-  ,,Stadtler"  da'ffiei ist. Bei"  den I'- andessi6gern
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Der  milteleuropäische  6fernhim-

mel  am  1. Dezember  1976  um  22

Uhr  MEZ

1. Großer  Bär  (Ursa  major),  2. Klei-

ner  Bär  (Ursa  minor),  3.  Drache

(Draco),  4.  Kepheus  (Cepheus),  5.

Kassiopeia  (Cassi.opeia),  6; Giraffe

(Camelopardalis),  7. Eided'ise  (Lacer-

ta),  8.  Perseus  (Perseus),  9.  Fuhr-

mann  (Auriga),  10.  Herkules  (Her-

cules)',  11.  Andromeda  (Andromeda)',

12.  Schwan  (Cygnus),  13.  Krebs  (Cari-

cer)",  14. .Stier  (Taurus),  15.-  Fische

(Pisces),  16.'X7idder  (Aries),  17.  Pe-

gasus  (Pegasus),  18.  Wassermann

(Aquarius)':  19.  Eiinhorn  (Mono-

ceros)",  20. Luchs  (Lynx),  21. Delphin

(Delphinus),  22.  Füllen  (Equuleus),

23. Orion  (Orion),  24. Zwillingö  (Ge-

mini),  25. Dreieck  (Triangulum),  26.

Leier  (Lyra),  27. Eri&anus  (Eridanus)

", 28. Walfisch  (Cetus),  29. Kleiner

Hund  (Canis  minor),  30. Hase  (Le-

pus).  Die  mit  einerffi Stern  (") ver-

sdhenen  Sternbilder  füf'inden  sich zur

Zeit  der  Beotiachtung  ni*t  mehr  od.

noch  nicht  vollständig  iiber  dem  Ho-

rizont.

sind zwei  Zin'imerer:  Thomas  Grissemann

aus Kappl (Fa. Josef Zangerle, Kappl) und
Gotthard  Scalet  (St.  Anton);  zwei  Maurei:

Franz Juen- aus Strengen (Fa. Piimpel) und
Manfred  Unsinn  aus Tarrenz  (Fa.  Huber);

ein  Bauschlosser:  Wilfried  Wechner  aus

Flirsch (Fa. Josef Krismer) und -ein Ma-
0chinenschlosser:  Raimund  Wolf   Äus Lt-

dis (Fa. Josef Krismer).
Dire'ktor  Holzmann  ' von  der  Sparvor

iiberröichte  den  Landessiegern  im  Namen  des

Institutes  eine Ehrengabe.

Dr.  Waldner  meinte,  er sei gerne  zu die-

ser Veranstaltung  gekommen,  um zu sehen,

wie sich die Jugend 'des Bezirkes im Wett-
bewerb  darstelle.  Er  gratulierte  fiir  die voll-

brachten  Leistungen  den  Lehrherrn  ebenso

wiie den  Lehrlingen.

Nach  dem  offiziellen  Teil  se'tzte  man  sich

noch im Wienerwald  zü einer' Jaüse mit
Stimmungsmusik  - des  Duos   Kleinhainz-

- Schweisgu't  zusammen.

Der  Sfernhimmel  im Dezember

Der  Süd'ostquadrant  des Firmaments  wirc.

jetzt  mehr  und  mehr  von  dena prfü:htigen

Sternbildern  desJSX'inters  beherrscht,  die -

wie vor alIem der ,, J%er" Orion, d- er Stier
um4 die  Zwill'inge  -  nidit  nur  durch  ihre

. hellen  Sterne,  soridetn  auch durch  ihre  cha-

rakteristisföe  Anordnung  auffallen,  -K)stlich)

des  Meridians  fiirbden  wir  nahe  dem Zenit

als ,,Nachziigler"  der  Heföststernbilder  den

Perseus,  in dem  vor  allem  der Stern  Algol

(=  TeJel)  als einer  der  bekanntesten  ,,Ver-

änder]'ichen"  zu erwähnen  in.

Der  sonnennächste  Planet,  Merkur,  kann

in der Zeit  zwischen  dem 17. und  idem 26.

12.am  frühen  Abendhimmel  iim Siidwesten

aufgcsucht  werden.-Am  20. 12. steht der
sch'ier  zu  beotiachtende  Planet  -in  größter

östlicher  Elongatioix  voir  der  Sonne.  -

-Venus  s'teht  als  ,,Abendsterii"  ebenfalls  im

Siidwesten;  sie.verlegt  iliren  Untergang  all-

n'fölilidi  in  die  späteren  Abendstunden.  -

Der  rote  Planet  Mars,  &er seit der  Landun(

der amer4kanischen Raumsonde ,,Viking 1"-
auf seiner Oberfläche am 20. Juli dieses
Jahres wieder einmal zu den interessantesten
untet  den Planeten  geworden  ist, steht  noch

immer  am  Tageshimmel  und  ist  nunmehr

bereits seat einem halben -Jahr fiir uns un-
sichtbar. -  Jppiter, der am 18. 11. iffi Op-
position  zur  Sonne  stand,  'kann  während

der ganzen  Nacht  beobachtet  werden.  Sein

Untergang  erfolgt  vop  Beginn  der Morgen-

dämmerung.  In  der  Nacht  zum  5. 12. steht

der  fast  volle  Mond  in der  Nähe  des hellen

Planeten.  -  Auch  Saturn,  im  Sternbild

Kre):is,,  der  zum  Zaitpunkt  unserer  Beob-

achtung  noch horizoninahe  im  Nordosten

steht,  ist nahezu  während  der  ganzen  Nacht

4u beobaföten. Am späten Abend des 11. 12.
wandert  der abnehmende  Mond  an Saturn

voriifür.

Am  21. Dezember,  18.36MEZ,  steht  die

Sonne im tiefsten Punkt 'ihrer Jahresbahn
am  Himmel.  Der  Zeitpunkt  der  Winter-

sonnenw-ende,.des  kalendermäßigen  Wanter-
anfangs,  ist  erpeicht.
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Herbsttagung  des Oberländer  Trachtenverbandes
mit  anschließendem  Kathreinstanz  in Landeck

Für  unsere  Klein'en

Ski-  und  Sportbekleidung

von  Kopf  bis  Fuß  vom

Wir  wünschen  alles  Gute

Dey  Bezirks-Trachtenverband  ,,Oberland

mit  Außerfern':  der im Jahre 1964 al@ Un-
tergliederung.  des Landestrachtenveföandes

für  Tirol  ins  Leben  gerufen  wurde,  liatte

wieder  einmal  die westlichste  Bezirksstadt

Tirols,.nämlich  Larbdeck  alq Tagungsort  ge-

w;ihlt.

Der  (bmann  der gastgebenden  ,,Volks-

tumsgruppe  Land6ck':  Gemeinderat  Hein-

rich Unterhuber,  'ein  Mitbegründer  dieser
Oberländer  Trachtenvereitrtgung,  konnte

unter  den erschienenen  Ehrengästeh  den hoch-

würdigen  Herrn  Stadtpfarrer  Hermann

Lugger,  den  Frerodenverkehrsverbandsob-

mann  der Stadt  Landet.k,  Herrn  Mag.  Carl

Hochstöger,  den Ländesobmann  der Tiroler

'lI'radhtenvereine  Hans  Mayer  ;us  Innsbruck,

den  Landesöbmann  der  Niederösterreichi-

schen  Trachtenvereane,  Ing.  Fred-Helü'iut

Brandstätter  a1131 Baden,  den Vorsitzenden

der Herbsttagung,  Bez.-Obmann  Ing.  Ferdl

Plazzotta  aus Kematen  und-  den Bez.-Ob-

mann  aus Innsbrudt,  Herrn  Richard

Schweiggl,  sehr harzlich  willkommen  heißen.

Es sei eine Ehre  für  den Trachtenverein

,,Volkstums'gruppe  Landeck':  daß sich dffie

Oberlföder  Trachtenvereine  ünd  Volkstanz-

gruppen  vom  Sellraintal  '):iis Landeck  zum

drittenmal  in Landeck  zu einer  a.rbeits-  und

inhaltsreichen  Tagung  zusammengefunden

haben.

I!1 seinen Ausfiihrungen.widmete  sich
Bez.-Obmann  Ing.  PIazzotta  speziell  den

Bemühungen  zur  Förderung  der Volkstanz-

pflege  und dey Jugendgruppenaföeit  in den
Traditenvereinen,  wo  erfreulidierweise

schon Erfolge  zu yerzei6nen  sand. Die  all-

jährliche  Veranstaltung  von  Volkstanzfesten,

wae z. B.  der Kathreinstanz  in fandeck,

seien  Bemiihungen  &ieser  Art,  damit  das

Foto  Allround

tirolerische  und  österreichische  Volkstanzgut

wieder  in das Volk  hinea'ngetragen  werden

fönnen.  Sdiaubrau6üum  allein  sei viel  zu

wenig,  um unserer  Heimat  einen echten u.

bleibenden  Verienst  zu erweiqen.  Auch  die

Volkstumspflege  habe  du;rch ei-nen Schulungs-

zyklus  vor  zwei  Jahren unter  der Leitung
des Herrn  Prof.  Reitmeir  nur  zaghaft  Fuß

gefaßt  und es  b;diirfe  weiterer  Initiativen,

um sie zu eiinem fixen  Bestandteil  der Ar-

beit  wer&eii  zu lassen. In der Heimatpflege

hatten  die Idealisten  aus Landeck  unter  der

Führung  ihres ):iewährten  Obmannes  Hein-

rich Unterhuber  einen  besonders  beispiel-

gebenden  Markstain  mit  der erst vor  kur-

zer  Zeit  erri*teten  Waldkapelle  irr Land-

eck gesetzt.  Mit  seinen großen  Verdiensten

durch 26 Jahre auf Vereinset»ene  und paral-
lel dazu 12 Jahre im Bezirks- urbd Landes-
verband,  hat  sich Tra*tenfreund  H.  Un'ter-

huber  ganz  besonders  ausgeze.id'inet.

über  Antrag  des Obmannes  Plazzotta

wurde  der  allseits  anerkannte  u.  führende

Fachmann  der  Tiroler  Ari!:ieitsgemeinschaft

für  Volkstum  und  Brauchtum,  Herr  Prof.

Peter  Reitmeir  aus Telfs  als ,,'wissenschaft-

licher  Beirat"  in  den  Oberländer  Bezirks-

ausschuß kooptiert.  Darniit  wird  au*  nach

-außen  hin  sehr  deutlich  die  Zielrid'iturig

der  Arbeit  zum  Erkennen  gegeben.  Durch

diese  Querver):iindung  zur  ARGE  Volks-

tum-Brauchtum  wurde  der  Grundstein  ge-

legt  zur  besseren  Koordinierung  der gleichen

und ähnlichen  Aufgafün  und Arbeiten  an

der Völks'kultur.  Damit  wifö  hoffentlich  fiir  '

immer  eine' igute  Zu=mmenarbeit  dieser
ARGE  mit  dem  Trachtenverband  ans Le-

ben gerufen  werden  können.

Nach den Berichten  des Obmannes  und

der  Referenten,  die  eine  aktive  Mitarbeit

Haus der Mode

an der Volikskulturarbeit  durd'i  die Ober-

ffinder  Trad'itenvereine  unter  Bewefö stel-

len,  hatte  der  Traffitenyerain  Sellrain  'im

glieichen  Hause  zu  einer  Geburtstagsfeier

fiir  sein M,itglied  Ing,  Plazzotta  eingeladen,

der in diesen Tagen  sein 50jähriges  Wiegen-

fest feiert.  Landesobrpann  Mayer  und Ob-

mann  Unterhuber  hofün  in  launiger  Art

ganz  treffend  hervor,  daß gerade  die Volks-

kulturarbeit  den Menschen  jung  und.frisch

erhfü,  was der Jubilar am tiesten unter  Be-
weis stelle,

Den  Abschluß  dieser  Tagung  in Lande*

bildete  der  Kathreinstanz  im Hotel  Post

('Wienerwald)  zu dem  der Oberlärider  Be-

zirks'trachtenverband  und  die  Volkstums-

gruppe  Landeck  eingeladen  hatten.  Zu Be-

ginn  wurde  schon  mit  dem  Auftanz  &er

Akzent  auf einen Volkstanzabend'  gesetzt.

Die  Trachten  aus iden Tals*aften  des Otier-

landes beherrsaiten  das Bild  im  Saal des

Hotel  Wienerwald.  Sehr  erfreulich  war,  daß'

auch die  Lande*er  Bevöikerung  diesen drit-

ten  Kathreinstanz  sehr  gut  aufgenommen

hat.  Somit  iit  es der Wunsfö  aller,  diiese

jahreszeitli*  gebundene  Tanzveranstaltung

ais fixen Bestandteil im Lan.dedcer Jahres-
kreis  der Volkskultur  zu pflegen  und  findet

aud"i  die  Unterstiitzung  aliler  Oberfflnder

Trachtler  vom  Sellraintal  bis Landeck.

Wie  groß die Verbundefüheit  unter  allen

österr. Trad'itlern  sein kann, stellte Lan4es-
obmann  Ing.  Brandstutter  aus Niederöster-

reich nur  zu .deutlich  unter  Beweis,  der es

als  Tanzmeister  glfözend  verstand,  ver-

schiedene  bo-aenständiige Volkstänze  durdi

die Oberländer  Tra*tler  ins volkstanzinter-

a essierte PuMikum  zu tragen.  Ihm  gebührt

daFiir  der besondere  Dank  aller  Kathreins-
tanzbesu*er.

So war  dieser  Abend  der iBeweis  'fiir  die

,gezieke  Arbeat-  im  Trachtenverband  und

seinen  angeschlossenen  Trachten#erein  im

Oberland.  Es darf  aBsföließend  die Hoff-

nung  zum Ausdruck  gebracht  werden,  daß

der vierte  Kathreinstanz  in Landöd«  weiter-

hin eane Steigerung  bringen  wird  können,

was voll  im Interesse  der wiederentdeckten

Volkstanzpflege  liegen  wird.  fp
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licH für  die.Seiibahffi  vorgt'sehen)  und  selbst-

redeiid  4ie Bfügenehmigung  fiir  ein Groß-
hotel  beantragt.  Zur  gleichen  Zeit  be'füoar):ien

sich drei Familie,n,  (2 siebenköpfige  u. eine

fiinfköpfige)  auf jhren  einzige'n  Baupfüzen

füi a,er Si4'öffiettabakn um Bäugenehr;iigung
fiir  je ei'n Wo5nhaus  mit  einigen  Fremden-
)aetten-. Hier  sah der  Bürgermeister  und  Seil-

bahm:lirektor  eine Ruinierurig  des Uüterrieh-

mens. uüd'  füantragte  Bauverbot  bzw.  Ent-

Millionenschwere  bitterböse  Agrargemeinschaft  Ischgl!
Durdü  die  Grüi'idung  der  Agrargemein-  licH für  die.Seiibahn  vorgt'sehen)  und  selbst-

schaft  sir)d die Biirger  der Gemeinde  Ischgl  redend  4ie Bfügenehmigung  fiir  ein Groß-
total  entrechtet,  geknechtet,  enterbt,  ver-  hotel  beantragt.  Zur  gleichen  Zeit  be'füoar):ien

sklavt  und  zu Biirgern  2: Klasse  gestempelt,  sich drei Familie,n,  (2 siebenköpfige  u. eine

So  posaunt  unrer  Biirge-rmeister  jcrleri-  fiinfköpfige)  auf jhren  ei'nzige'n  Baupfüzen

falls  unaufhörlich,iq  Wort  und  Schrift  an  füi a,er Sil'öffiettabakn  um Bäugenehr;iigung

je&em  Ort  und  bei jeder  Ge,legenheit,  urfd  fiir  je ein Wo5nhaus  mit  einigen  Fremden-

er  beteuert  dafüi  s6ine Unwissenheit  über  )aetten-. Hier  sah der  Bürgermeister  und  Seil-

Verhaiidlungpn,  Beschl'iisse  ü. Bescheide  als  ' bahm:lirektor  eine Ruinierurig  des Uüterrieh-

damaliger  Vizebürgermeister.  Also-  wa5r7  mens. uüd füantragte  Bauverbot  bzw.  Ent-
lich Zustände  wie  'im'  alten  Rom,  nicht

ES ist sehr Liedauerlich,  daß dem Hei'rn

Bürgermei.iter  jedes  Mitt'el  redit  ui'id jede

Liige  billig  füt, seipe Ziele  zu erreichen

Die  Agrargemeiffschaft  sieht  sich iVeran-

laßt,  nochmals  klar  und objektiv  Stellung

za  nehmen.

Bei den Verhandlungen  zwischen.dem  sei-

nerzeit  provisorischen  Ausschuß  der Agrar-

gemeinschaft  'uhd  der-Gemeinde,  vertrat  der

damI'alige  Vi'zebiirgerme,ister  Aloys  den

Standpunkt,  alles  oder  nichtö. Daraus  re-

sultierend  ist leider  der Fehier  -unterlaufen,

verschiede'ne  Flächen  nicht  auszuscheiden.

Schon  bei der ersten  Volfüersammlung  der

,Agrargemeinschaft  am 12.  11.  74 wurde'aber

in  Anwes(:nheit.des  BiirgermeistersiAloys  'fü-

schlossen,  sämtliche  asphaltierte  Flächen  und

öffentlichen-Wege,Sportan1agen,  wieTen-  , . '(:

nisplatz,  Liegewiese  beim  Freibad,  Musik-

p;villon  mit  Grünanlagen  usw.  so*ie  Grund

fiir  Wegba'uten  und  andere  Zwecke  bei

Bedarf  kostenlos  zu überlassen.  Dies wurde

inzwisclien  der  Gerffeinde  schri.ftlich.  mitge-

teiLt..Bei  der Aussprache  am 2. 9. 76 zwi-

schen  Gemeinderat  und Agrargemeinschaft

sowie  Hofrat  Dr.  Beck, bot Herr  Dr.  Beck

die  kostenlose  Riickführung  dieser Fffifüen

durch  die Agrarbehörde  an.

Völlig  aus der, Luft  gegriffen  sind  natür-

lich  die Millionen,  die die Agrargemeinschaft

aus  Grundyerkäufen  kassiert  hahen  solll  Die

Grundablöse  im Zuge  der  Umfahrungsstraße

beträgt  S 930.000,  -  und ni*t  1,3 Mill.
Erlöse  au5  anderen  Grundverkäuf'en  sind
unbedeütend.  füls  Geld  der Agrargemein-

schaft  wird  aber im Sparstrpmpf  bestimmt

nicht  verrotten,  Was  sie.über  ihre  Aufwen-

dunge.n,  (sie  bezahlt  z.tua Gänze  die Un-

kosten  de(,  Waldes,  obwohl.der  größte  Teil
Schutz-  und Banriwald  ist) noch übrig  hat,

'iird  der Erschließung,'  Sicherung  und  Auf-
forstung  des Waldes  dienen.

Diese  Maßnahmen  haben  fiir  das Gemein-

dewohl  sicher  soviel  Bedeutung  wie  eine

Parkgarage.

Das  Heulen  des Bürgermeisters  um  die

Gemeindebiirger  und im besonderen  um die

Jungbiirger  in  bezug Agrargemeinschaft,
würde  man  sicher er.nst nehmen,  wenn  er

da@ Gleichheitsprinzip  und  .die Demokratie
in  der  Gemeinde  niföt  gerade mit  Fiißen

treten  wiirde.  Zum  Beispiel  hat der Bürger-

meister  bzw.  sein Sohn bei der PardatscH-

gratbahn  einen Grun-d  erworben,  (ursprüng-

In einem Schreitien  an .die Haushplte  in-

dieseüi  Zusammenhang,  erinnerte  der Bür-

Christus  hat  nicht  erwähra.  idaß das 7. GeZ

bot fiir SeiToahndir4toren.uffid.Bürje-rmei-
ster  nicht  gfü. Od'er gföt'  es in  dpr  Bi):iel

uml  werin  der  Biirgermeister  Aloys  seinen

Vorgänger  .und Ej#enbürger  Kurz,  der  in

beispielloser  Selbstlosigkeit,-  Uneigenniitzig-

keit rind Objektivität  durch 50 Jahr'ä die
Geschi&e  aer  Gemeindh  geleitet  hat,  als"

sitellt,  so ist wohl  je&er Kommentar  iiber-

fliissig.

Harte  Brocken

A/jit dieser  Stellungnabme  der Agrar-

gemeinscbaft Isc%l %tracbtet  dras Ge-
meirideblatt  dieses  leidige  Thema  als

in' der öffentlicbkeit  genügemt er-

örtert.  Der  Bürzermeister,  die zust;'n-

dige Stelle des Landes una die A5,-

rQrgemeinscbaft sind.zu  Wort  gekom-

me4. E5 sind ba.rte'Worte  gefaLLen,
die  eist verdaut  erclen  rnüsserti  Es

bleibt zr< boffen,,'daß  diese barten
nroaen  nicbt  zu  larige  im  zscbgler

Gemeindemagen liezen bleiben. Liebe
Iscbgler,  redät  von  nurz arz über diese

ProMeme  nicht  mehr  über  Zeiturtgen

aneinander  vorbei  sondern  in der Ge-

meiride  miteirtarzder.  Das  Gemeinde-

blatt  ist gerne bereit,  übe'r  eine  giit-

licbe vsung  dieses xonfliktes  zu be-
richten.  O.P.

Hülfeverbot  in der Inn-
sfmße: Verföhrensmüngel

Da5  Halteverbot  in  der Land'ecker  Inn-

straße,  das vom  Gemeinderat  am 8. 7. mit

14 zu 4 Stin'in'ien  beschlossen  worden  war,

bezeichnete  VzBgm.  KÄrl  Spiß als  ,,Ho-

ruck-Bcschluß".  Die  Sprache  auf  dieses Hal-

teveföot,  das  viel Ärger  veffursachte  und

besonders  die Betriefü  in der Innstraße  arg

betroffen  hatte,  füachte  GR. Mag.  Hoch-

stöoer  in  der  8. Gemeinderatssitzuno  'vom
t»  I 5

9. Nov.  d. J.
Bürgermeister  Braun  erkfüte,  daß es im

Zusanmienhang  mfüt diie:stem ,Beschluß  zu

Bexirkshauptmünnschüfl
lündeck

Die  I.andarbeiterkammer  fiir  Tiro  hat

am Samstag,  23.  1.Q, 1976 in  Imst  eine

Ehrungsfeier  für  land-  uml forstwirtscha:ft-

]iclie  Dienstnehmer  i'nit  Iangdauernder

Diei'istzeit  veranstaltet.  Aus  dlem Bezirk

Lande*  wurden  2 Personen  geehrt,  die

5föon  50 Jahre lang Dienstnehmer  der  Land-
und Forstwirtschaft  sind. 9 Personen  mii  -

40 Jahren, IO Personen mit  25 :Jaliren u.'
4 Personen mit  10 Jahren.

piir  -50-jähiige  Dfünstzeit  wurden  gei

ehht:  Huber  Franz,'LQndeck,  Ottl  Karl,

Pfunds. Für 40-iährige Dienstzeil  wurden

geehrt: Dilitz  Josef, Nauders;  Gebhart
Alois,  Fließ;  Hammerle  Andrä,  Zams;Payr

Hubert,  Tösens;  Pinzger  Emanuel,  Fließ;

Sailer  Erwiin',  Kappl;  Tschuggmall  Alois,

Serfaus;  Wohlfa,ct  Hugo,  Galtür;  Zangerle

3l  Adolf, Galtiir.  Für 25-jährige  Dienstzeit
si

wurden geehrt: Gigele Edmund, Fließ; Jä-
n-gör  Erich, Fließ; Juen Reinhard, See: Lech-

1"  leitner  Jo'hann, Kappl;  Netzer  Walter-

'lr) Tösens; Sieß Josef, Güins;  Spiss Hermann',r.
o- Fließ;  Schmtzler  Albert,  Grins;  Schranz  Pe-,

1l- ter, Prutz; Wolf Joha;ü, Prutz.  Für 10-
nd jährige  Dienstzeit  wurden  geehrt:  Hager

'g  Elisabeth,  Zams;  Höfeler  Florian,  Zams;

:h- Juen Johanna, Strengen;  Mailänder  Michael,
)m  St. Anton  a. A.

junggesellen  sind  Männer,  die  so lange

zögern,  bis  es Golt  sei Dank  zu spät  isl.
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General-

verSamm-

lung  der

Sparvoia

Der  Obmann  des  Vorslandes,  Komm.-Ral  Ehrenreich  Greuter,  nahm  die

Ehrungenvor  FotoP«rktold

Mit  dtrn  Bau  des  neuen  Inslilules  soll

noch  1977  begonnen  werden  - Zam-

mer  eföalten  mil  der  drilten  Filiale,

ß977 ihre ,,Hausbank  von die Haustür"
iDir.  Holzrnann) -

Zum  84. Mal  in der Geschid"ite  der Ge-

nossens*aft,  im 101. Jahr ihres Bestandes,
wuraea-  eine  Generafüersammlung  durchge-

fiihrt.  Tagungsortwar  diesmal  das  Hoiel

Sonne  in Lande*.

Der  Vorsitzende  des Aufsi6tsratfö,  Herr

Anton  Fink,  stellte  nadi  Eröfföung  und

Begrüßung  die  Beschlußfähigkeit  der  Ver-

sammlung  fest. .Stimmenzähler  und Proto-

kollfiihrer  wurden  besbel.lt. Von  den 4757

Mitgliedern  waren  237 aniwesend:  209 Mit-

glie&er  und 28  vertretenide  Personen  mit

Vollmachten.  Eine  beträcbtlidie  Anzahl  von

Mitgliedern'  war  irn vergangenen  Jahr ver-
storben.  Ihrer  gedachte  die  Versammlurig

durch  Verlesen  der Namen.  Für  eine Reihe

lebender  Mitglieder  gab es Ehrungen,  die

d.urch den Obmann  des Vorstandes',  Komm.-

Rat  Ehrenreich  Greuter,  vorgenommen  wur-
den.

Auf  diie Verl.esung  des Protokolls  iiber  die

83. zweite  ordentl.  Hauptversammlung  wur-

de auf  Antrag  verzichtet.

Der  Geschäftsbericht  des 'iTorstandes  iiber

das Geschuftsjahr  1975  wurde  von  Komm.-

Rat  Greutcr  vorgetragen.  Aus  ihm  ging

unter  anderem  hervor,  daß sich der Umsatz

von  1974  auf I975  um  2 Milliarden  auf

15 Milliard'en  Schilling  erhöhte.  Gqb es 1974

726.5F4  Buchungsposten,  so waren  es 1975

deren  795.35Z.  Man  hoffe,  so ,sagte  der

Obmann  des Vorstandes  abs*ließend,  noch

1977  mit  dem Bau des neuen  Institutes  be:

ginnen  zu  könrren.  Die,  Beschlußfassung

iiber Genehmigung der Jahreshechnung  197:5
und,die  Entlastung  des Vor.standes  urbd des
Aufäid'itsrates  sowie  über die Verwendung

de5 Reingewinnes  erfolgten  einstimmig.  Der
Reingewinn  1975 betrug  S 1,040.062,88.

Zwei  AufsifötsratsmitgMeder  waren  neu

zu wählen.  Baumeister  Iüg.  Herbert  Streng

wurde  per  -Akklamation  einstimmig  wieder-

gewählt,  für  den auf eigenen  Wunsd'i  aus

dem  Aufüifötsrat  awsd'ieidenden  Oskar

Gstrein  wurde  Dir.  Karl  Spiß in geheimer

Abstimmung  agewählt.  Obrr»ann  des Vor-

st4ndes  blieb Komm.-Rat  Greuter,  Stellver-
treter  Dr.  Karl  Thaler  und als  weiteres

ehrenamtliphes  Mitglie&  wurde  Herr  Deisen-

berger  gewäölt.

Direktor  Dipl.-Vw  Holzmann  erkfüte

dfü ins Aug.e gefaßte  Änderung  der Satzung

im Sinne  der Genossens*af €snovelle  1974.

über  diesö, iiber.die  Genehmigung  der Ge-

schäftsondnung  fiir  Vorstand  und  Aufsiidits-

rat sowi.e  über  Sitzungsgelder  des Aufsichts-

rates wurde  föenfa115  abgestimmt  und  Ein-

stimmigkeit  erreicht.

Direktor  Holzmann  sagte,  das Rad  der

Rezession  habe  siid'i z'um  Guten  gedreht.

Noch  1977  wolle  man  den direktenAnsföluß

an das Rechenzentrum  dur*gefü)hn,  im glei-

Redaklionsschlufy  für  Nr. 50

Wegen  des  Feiertages  sm  8. Dezember

1976, isf der Redak1ionsschfuf5  für die
Nr. 50 am Montag,  6. Dez.  76, um 1l

Uhr.  Wir'  b»llen  um Versländnis.

chen Jahr soll in Zams die dritt.e  Filiale
eröffnet  werden,  damit  die ZammerKund-

schaft  'ihre  ,,Hausbank  vor.  &r  Haustür"

hätten.  Die  Kunderi  bezeichnete  Direktor

Holzmann  als ,,Bollwerk  des Agierens':  dem

Vors'tarbd  und dem,  Aufsichtsrat  sprach er

-scinen  Dank  aus.

Biirgermeister  Anton  Braun  fand  Worte

der Anerkennung  fiir  die Genossens*aft  u.

sieht  ihre  Existenz  und  0hr Wirken  in  engem

Zusammenhang  mit  der  Entwid«lung  der
Stadt.

Böse  Zungen  behauplen,  die  Welt  wer-

de  von  denen  regiert  die  bei  Sitzungen

bisaztun Sdilufl  aushanen

Arbeilsüml  lündeck
Das  Landesarbeitsamt  Tirol  veranstaltet

in Zusammenarbeit  mit  dem  Wirtschaftsför-

derungsins'titut  ein.en  Up"bschulungs1ehrgang

,,Gastgewerbe",.dessen  Zielsetzung  die Ver-

mittlung  von  Grundkenntnissen  für  eine  !:ie-

rufliche  Tätigkeit  im Gastgewerbe  ist.

Der  Lehrgang  findet  im  Sd'iulungsheim

Reichenau  der  Larföeslandwirtschaftskam-

mer,für  Tirol,  Trientlgasse,  Irursbru*,  am

10. Jföner  '1977 -  Dauer  4 Monate  -
statt,  wo  die Teilnehmer  aufö  untergebracht

werden.

Die  Kosten  für  -Unterkunft  und  Ver-

pflegung tr%t  das Landegarbeitsamt Tirol.
Zusätzlidi  können  den Teilnehmern  auf  An-

tr4g  au*  Beihil&n  gewährt  werden.

Personen,  die  an  der  Teilnahme  dieser

Kursveranstaltung  interessiert  sind,.  werden

gebeten,  si&i  bis spätestens  28. 12.  1976  beirn

Arbeitsamt  Landedc,  Inrrstraße  11,  Zffi-

mer 132, persönlidh  zu melden,  wo ihnen

aufö  nähere  Auskünfte  erteilt  'werden.

Ihr  Arbeitsamt

ÖIffiff. ROiö  KreUI
Bezirksstelle  Lande*

WEIHNACHTSPAKETAKTION  für  An-

gehörige  in Ostdeuts*land.

Wie  jedes Jahr ist es au*  heuer  wieder
mög}ich,  'an  Adressen  in  Ostdeuts*land

(DDR)  Pakete-zu  senden. Das Rote  Kreuz

Lande*  übernimmt  wiederum  die Weiter-

leitung  dieser Pakete.  Dies'e sind bis  ein-
sföließlich  Samstag,  27. Novemtier  1976  bei

.der  Bezirksstelle  Lande*,-Innstraße  19 ab-

zugeben.  Auskiinfte  iiber  'besondere  Vor-

.schriften  fiir  Inhalt,  Aus'stattung  und  Ver-

packung  können  ebenfalls  tiei der Be,zirks-

s'telle,  Tel.  2844 u. 2500 eingeholt  werden.

Külholisches  Bildungswerk
Iüms

Dienstag,  30.  11.  76, Pfarrheim-Zamg

20  Uhr,  ,,Inn-aufwärts:  Das  Engadin"

(Toübildschau).  Referent:  Volkssdiuldirek-

tor  Jose.f Parth, Ischgl.

Düs Mfflverslöndnis
Der  Materiaffst-versucM  das Glück  mit

-Gesundheit  und  BesJtz  (öeld)  zu be-

gründen.  Der Idealist  meint:.  AII  dies

Irdische  kann  nur  jeweils,  mehr  od.  we-

niger,  ein  Slück  von  der-,,Glück"-seIig-

keil erlahren. Durch das Mafl  an Liebe
zum  Beispiel.  Doch  jelzl  versteht  der

Materialisl  wiederum  Instinkl  und  Sex.

Weise  Sladlväter!

Mit  dem Himtieis,  die  Zeitetx  seien

zu' unsicber,  lebnten  die  Bürgermei-

ster zablreicber Stadte in Oberfranken
es ab, Straßen  nacb leberiaen  Poli-
tikern  zu benennen.



Landecker  Gemeinderat  besehloß  Veror«lmmg  hez.
Stel1plätze  und Ausgleichsabgabe

d) Hotels  mit  Restaurantbetrieb  8 Sitz-  auch fiir  den Bau von Stellpfüzen  im un-

pUtze,  insoweit  dieSitzplatzzabl  dieBetten-  mi'ttelbar  'betroffenen  iBer'eich' ve €wenden,

zabl  übersteigt.  - - stieß auf Ablehnung.

triebmutzfUcbe(aucb  Lagerfl;icbe), minde-

f) Warenbauser ab 350 m2,-Großraum1a-
dm und Eirdeaufszentren 30 m2 Verbaufs-
flacbe.
g) Bardün  und  Kreditinstitute  je 25, m2 Be-

triebsrtutzfUcbe.
b) übrig'e  Gewerbebetriebe:  70  m"  Nutz-

flacbe-'od. 4 im Bet'riebsgebauae Bescbaftigte
je nacb Betriehsar3  jedocb  mindestens  1 .rU:r-

VzBgm.  Karl  Spiß und  Stt.-Kurt  Leitl

plädiefün  fiir  ein. nföglichst  großes  Kerh-

gebiet.  Leitl:  Der  Paragraph  9 'der  TBO

soll nicht  eine Hemmungsbestihimuffg  'son-

dern  eine-Förderungsbestimmung  kein. Des-

halh   s'ollie  man  auch Randäebiete  in- dieses

Kerngebiet  hine;innehmen,  um ' diesiös Ba

land  für  kommerzielle  Zwecke  zu nutzen

VzBgm.  Spiß:  ,,Ich bin, gegen  ein  ängäs

Kerngebie't,  weil  man in .den Rafdgebieten

Bauten  schaffen  ward. aie  fals'ch sind.  Die

von  Mag.  Ho6stöger  geforderte  AuFlage

diirfte  gesetzeswidrig  sein.

StR. Holzer  sagte,  geradä die Vörtreter

der Wirtschaft  hatten  urspzünglich  ein wqit

gfößeres  Kerngebiei  veirgesehen  gehabt.

Wenn  man  die 'Maii.sengasse  ausiiehme,  so

könne  man  doch  nicht  die füßere  Malser  Str.

damit"  bqlegen,  meinte  Mag.  Hod'i.stöger.

Eföige  Mandatare  waren  dämit  nifört  einver-

stande:n.  daß  die  Wohnhäuser  ab  20

Wohriungen  auf ijeiden oFall Tiiefgaragen
oder  Halbti'efgaragen  vorgeschrieben  wer-

den solföen.  GR  Wille:  ..Bei Großbauten

Wohnhäusern  sollte  der  Gemeinderat  von

Fall  zu  :F'all entsTheiden."  Dazu  VzBgm.

Ing.  Gustay  Belina:  ,,Der  'Wfükiir  wiiföe

Tür  und  Tor  geöffnet.

StR. Nuener  meinte.  wenn  in .der Inn-

vi;iirden.  dann  mfüßte  die  Gemein.de  audx

die Zufahrt  dazu  s*affen.

GR Unterhuber  beri*tete.  er iabä

kundigungen  eingezogen  und  in  keiner

StadtTirols  eineVerordnung  beziigliföTiöf-

.garagen  gefünden.  1

Biirgermeister  Anton  Braun  faßte  in

seinen  Schlußworten  Jie wesemlichen  Aus-

sagen  zusammen  und  beleuchtete.die  wirt-

sd'iaftliche  Entwidcfüng  Lande&s  seit  dör

tadterhe):iung.  Es gehe darum,  aius der vor-

handenen  geringen  Fffld'ip  optimale  N:utzung

herauszuholen.  Weil  ör  .in  der  Innstraße

roße  Entwi*Iungsmöglichkeiten  sehe, sei

er  nur  ..sd"iweren  Herzens"  bereit.'  dffese

Straße  aus dem Körngebiü  aqszunehmen.

D:ie  Abstimmung  über  Punkt  I a er-

folgtei  schließlid'i  mit  vier  Gegenstirnmen.

Die  tibrigen  Punkte  der Verordnung  wur-

.den mit  Aus'nahme  von  2 Gegenstirnmen

7.C Pun'kt  e pinstimmig  verföschiedet.  o.p.

Malser  Strafye  I  -78,  Maisengasse.  1-6

.ind  Ju!biläumslrafle  2 wurden  zum
,Kerngebiet" erklärt. Das heif51, nach
% 9 Abs. I der Tiroler  'Bauordnung
:lürfen  hier  AbstellmögIichkeiten  für

Kraftfahrzeuge  riur  m Form  unterärdi-

icher  Garagen  geschaffen  werden.

Die  Gemeinderatssitzung  vom  18. Nov.

-  'die neunte  dieses Jahres -  hatte die
cürzeste  Tagesoranung mit  zweii Punkten:

l. der  Antrag  'deg P1anungsausschusses,  einen

3esch1uß ):ieziiglich  Stellpfüzen  und  Aus-

;leichsabgabe gemäß S 9 der 'I'irolef  Bau-
»rat'ung  ('I'BO);  2. Verstföiedenes  und  A1I-

:älliges.

06woh1  im .f'lanungsausfühuß  diese Ma-

:ärie schon seit efineinhalb JaMen'beraten
;rurde,  um den Anttag  besfölußreif  zu f'üa-

:hen, ,4)-  ös dodi  noch ein langeä Hin-und

-Ierüuid=Für-und-V'ider,  bis es schließli*

:rir  Abstimmung  kam. Der  schri&lach VOr-
iegerbde  Antrag  wurde'  yom  zuAtföfügen

leferenteü,  Stfötrat  Anton  Winkler,  in

)unkt  I w dahingehend  zur  Änderung  vor-

;eschlagen,  daß  die  'Inns €raße  zur  neuen

[nnbfücke  gus  döm 'Kcrngebiet  hsrausge-

iommen  wi?d.

Im  folgenden  der Wortlaut  des Antrages,

ler im Plenum  nach lei*te  Abän.derungen

:rfuhr  und  der schließlich  nafö  längerer  Be-

aatung  (über  die wir  weiter  unten  beri*-

:en) füschlossen  wur&e.  Die  Liste  74 brachte

=wei  Gegenstimmen  'zu Punkt  ,,e" der Fas-

:ung  :

Der P[anungsausscbuß beantragt, der.Ge-
neinderat möge fo15,ende Vetordnung  be-
'cbließen:
r. a) In Ausfübrunz  des § 9, Abs. 2, TBO.
:oerden folgende T  bile aes Baulandes. der
;tctdt Land6ch fixiert,  in weldaen Abstell-
nöglicbheiten  für  Kraftfabrzeuge  rxur in der
'orm  unterirdiscber  Garagen gescbaffm
verden dürfen: Malser Str. 1-7F1, Maisen-
Hasse 1 -6,  Jubi1aumstraße'2,
>) Im  FalLe der Erteilung einer  Nacbsicbt
;em. § 9, Abs. 3, TBO ist für die Berecb-
zung  aer Aüsgleicbsa%abe § 9, Abs, 5,
etiter  Satz  TBO anzuwenden.
l Ricbtlinien  für die Auslegung des § 9,
4bs. 1, TBO: Je I AbsteLLplat:z ist zu er-
aicbten Jür: a -
g) Wohnungen  od. Appartements  ab 30 ma,
nindestens,l  Abstellplatz  für  ie 2 Apparte-
nents.  Ab  IO Wobrzungen  od.Appärtements
e ein zusatzl. Abstellplatz.  Ab 20 Wobnun-
<en oa. Appartements Tiefgaragen oder
"iaLbtief5paragen.
7) Wohnbeime,  Herbergen u. Alter»he'irrie
:iir je  IO Betten. ?ersonalüobnunzen  siml
;esortdert  zu berecbnen. -

a) Hotels,  FrerMenbeime u, Privatzimmer-
»ermieter'4'  Bettm od. 3 Hüt7gettzimmer,
%isonalbetterz'werden  nicbt berecbnet, Bei
50 oder  mebr  Bettert  mtissen aie Stell-
»l;itze  aucb Omnibusse aufneb7nert könne-n.

stellplatz.  ' 

i) TarthstOl1en  Hit  Seryice  u. autom.  Wascb-
anlage  je Wascbarilage  IO Stellplatze.

j) Tankstellen  mit  Service  u. Wascbdienst  i

mindesterts  5 Stellplatze  jedocb  je  Be-

scb;,iftigtem I Abstellplatz.  S
k).Fabriken  je 3=6  gleicbze;tig  Bescbaf-
tigten  je nacb Art  des Betriebes.  .

l) Lagerbaus  und  Lagerplatz:  300 m" Nutz-

fUcbe od. je 2 Bescbaftigten mindestens je-
docb,  1 -Abstellplatz.

m) Landwirtscbaftl.  Betriebe mindestens 2
Abstellpl;itze.

n) Vörsammlurtzsraume, Kinos uM Mebr-
zwecks.ale  je 10 Be:sucberplatze.

o) Sportstatten:  10-20  Stellplatze  je nacb

Art  und  örd.  Lage  aer  Sportstatte.

p) Pflicbt-  od. allgemqinbildende  böbere
Scbulen  je Klasseneinbeii.

qu) Berufs- und Faäbscbulen ze 15 Scbüler.
r) Kfz.-V?'erhstatten  mindestens 5 Stell-
platze od. je 40'm"  Nutzflacbe  1 Stellplatz.
s) Kfz.-M7erkstatten  mitAutobandel  1StelL-
platz  zusatzlicb.

t) FabrscbuleÖ,  Taxibetriebe,  Fracbter,  Miet-

wazeng,ewerbe I Stellplatz. je Betriebsfabr-
zeug, wobei sicb die Öröße aes Stellplatzes
nacb'der  Größe der Betriebsfa%rzeuy,e zu
ricbten  bat.-

u) Die Mindestgröße eipes Stellplatzes so-
wie dessen tecbrt. Ausfübrung ricbtet sicb
r4acb den Eestimmungen der TBV.
'Zl) Geben durcb neue  Baufübrungen  i»e-
stebende  Abstel[möglicbkeiten  verlorep,  so

sind  aiese irz aem Ausmaß zt< ersetzen, als
der. Be%f  fiir  die neue' Br;tufübrung durcb
die weiter  bestebenden  Stellplatze  ni=bt  ge-

dedet  ist.

Interessant  war  es, die Meinung  zur  Tief-

garagenzone  und die  Begriint%ungen  dazu

zu hören.  Es kristallisierten  sich zwei  ganz

konträrp Ansjc%ten.heraus: Qas Kerngebiet
sei -mögli*st  einzuschränken,  um die vin-

sföaftliche  'Entwicklung  nidxt  abzustoppen

(Liste  74). Mag.  Hochstöger  plädiierte  fiir

ein  Kerngebiet,nur  bis  zur  Spenglergasse

(Sillergassl).  Seine Forderung,  die Gemeinde

miisse  die  eingeho!:iene  Ausglei*sabgabe

(S 25.000,  -  pro  T:ieFgaragenste1lpIa'tz  -

der BTV  wut.d'e  er bereits  vorgesförieben)

Etirungen
Die  Goldene  Medaille  fiir  Verdienste  um

die Republik  Osterrei*  erhielt  Vzlt,  Hubert

Walterskird)en.  Herrn Med.-Rat Dr. ß.arl
Enser  wurde  das Silfürne  Ehrenzei*en  fiir

Verfüenste  um  die  Repu):ilik  Osterreia»

'rerliehen.
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Durch  Rechtsgefühl-zum  Räuber
und Mörder

Olto  Edelmann  als Kohlhpas (links} forderf  die Bürger von  Witlenberg  aui
seinen  Kampf  zu unferstüfzen.  ' Foto  Lothar  Ruff

Einiges  zum  Gastspiel  des  Landes-

thealers  Schwaben

Wir  hal:ien  unseren  Lesern  und  den

Theaterfreunden   des 'oberen  )I'nmals  be-

reitH  mitgeteilt,  daß .die nächste  Ab;onne-

ments-Vorstellurig  bereits  am Donnerstag,  2.

Dezcnföer,  stattfindet.  Sie bringt  da's Scliau-

spiel ,,Michael Kohlhaas':  das Jai'öeq Saun-
ders  nach der tierühmten  No'jelle  Heinrich

vcn Kleists schrieb. Jürgen 'Wolfram ins-
zenierte  das  WerlE, zu  den;  er.auch  die

Kos'tiime  und das Bühnen'bild  tieisteuerte.

Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl  bei-

Liarn,  der sich nicht  seiner  Wohltätigkeit,

oder  seiner  Gereditigkeit  erfreut  hätte;

kurz,  die Welt  wiirde  sein Andenken  liaben

segnen  miissen,  wenn  er  in  einer  Tugend

niföt  ausgeschweift  liätte.  Das  Recht'sgefühl

aber maöhte  ihn  zum  Räuber.u.  Mörder..."

'irOnl  Kulturreferat  der  Stadt  Landeck

is'tbewußt  dieses Werk  a'usigewählt  wotden,

um eine ganz b'esondere  Farbe  in den S:piel-

plan  zu  bringen:  ein  klassischer  Vorwurf

irii  Gewande  der  modernen   dramatischen

L.iteratur.  Man  dürfte  'sicher  nicht  fehlgehen

iür.a48

jetzt eitel .Fre.ude bei den jaunpn,  jheater-
freunden,  die gic)ier-  ällesamt  dieses hübsche

Märchen.  besuchen wolle:ffi.  :%a%:Ä  gibt  es

ab sofort in der Buchhandlung.  '%'yrolia  und
am Aufführungstag  ab- 13.30-Uhr-an  ider

Tageskasse  im Realgymnasiurü.  a' !l

Eliemverein PfundS -

Anregung xu großem
Weihnaehtsbasür

iiMit  gutem  Beispiel  voran!':  sagte'n sich

die Mitglieder  des Elternvdreines  Pfundi:u,

riefen : alle Interassenten auf, nufzubaste"ln
für  den großen  Weihnaföts'basar  arp 1. Ad

ventsonntag.  'Und  sie kamen!  Mit,viel  Eifer

beastelten Eltern  unter  der Lefit.ung,einer

Arbeitslehrerfö  Christbaumschmuck,  Ge

stecke, Handarbeiten,  Ziergegenstäüde

Aber  auch die  Kinder  arbeiteten.  eiErig

mit.  Spielsachen,  Gebraud'isgegenstänae,

Bilder  und Schmucksachen  eiitsitfffülen  -iin

Zugleich  wurde  auch an die Sammlerlei

denschaft  appelliert!  Manföes  gut erhaltepe

Stiick, seit Jahr(:n  im Abstellraum  depor»iert,
wurde  hervorgekramt  und der Akti,on  zur
Verfügung  gestefü!

Dot.h wozu  der AuFwand?.  - -t)ber  '300

Schüler  besuchen die Pfundser  Hauptschule,

eine der wenigen  iibrigens',,der  noch immer

ein  Turnsaal  fe'hlt!  Alle  Eingaben;  Vör-

sprachen,  Dring1ichkeitsaufrufe,-  ja  sögar

Untersairiftensammlungen-waren  bisher  er-
gebnislos  geblieben.

Der  WeThnachts'basar  am  28. November

soll nun ein jföstoß  sein. Verständnis.  In

teresse und Erkennen  der Dringlichkeitfür

diese  walirlich  nicht  mehr  iiberfliiss'ige

Stätte  der  körperlichen  Ertiid'itigung  neu

und  noch nachhaltig  zu weckenl

Die .erste  Voraussetzung-  hiezu  ' -  eine

vorbildlichei  Zusammenarbeit  zwi.scfün  EI-

ternhaus  und  Schule,  -  kann  jedenfalls  be-
reits  bestätigt  werden.

So wird  der  Lehrkörper  wäHrend  des

ganzen  Tages,  also  von  10.30  Uhr  bis 17.00

Uhr,  sich a]s Berater  zur Verfügung  stellen.

Aber  auch-Schülereltern  haben  sich bereit

eüklärt,  fiir  musische  Untermalungen  zu sor-

I-Ieinricli  von  Kleist  sclirifö  einmal  iiber

seinen ,,Kohlhaas":  An.den  Ufern  der Ha-

vel lebte, um die Mitte des 16. Jahrhun-
dei'ts,  ein Roßlifödler,  namens  Michael  Kohl-

haas,  Sohn  eines  'Sföulme'föters,  einer  der

Reclitschaffendsten  zugleifö  und  entsetz-

li*sten  Mföffichen  s-einer Zeit.  Dieser  außer-

ordcntlid'ie  Mann wür4e, bfö in sein dreißig-
stes Jahr fiir  das Muster eiines guteuiStaats-
biirgcrs  haben  gelten  können.  Er)'es'aß  in

einem  Dorfe,  das noch  von  ihm  den Namen

führt,  einen Meiephof,  auf weldüem  er sich

durch  sein Gewer):ie  ruhig  ernährte;  die Kin-

der,  die ahm sein Weib  schenkte,'  erzog  er,

in d.er Furcht  Gottes,  zur Arbeitsamkeit  u.

Treue;  niclit  einer  war  unter  seinen Nach-

in der Annahme,  daß djester vor  uns liegen-

de 71ieaterabend  zu einffim spannenden  und

,crrcgenden  Erlebnis  wer'deri  wirdF  o

,Sieben üuf einen Sfreich"
Für Landecks  Kinder  ,,Das  fapfere

Seit  einer  Woche  wissen  diea Ktnder

Landecks,  daß a siiö auch heuer:  wiaeder -ein

Märchenspiel  erwarten  diirfen.  Am  Dori-

nerstag,  2. Dezember,  um 14.30  Uhr,  bringt

das Lamiestheater  'Schwaben  das Märchen

,Das  tapferc  Stföneiderlein':  das Hans

Thoei'ies  nach: den. Brffderri  Grimm  für  die

Bühne  gestaltete.  So herrscht:bestimmt  schon

Kann  füi soviel  Einsatzfreude  n6ch an

der Dringlichkeit  des Turffsaalproblemes  ge-

zweifelt  werden?  Die  Schiiler  und Schiile-

rinnen  der Hauptsd'iule  Pfunds  fiihlen  sich

jedenfalls  von  der löbliföen  ,,Bildungsgleich-

lieit"  in spörtlicher  Beziehung  nicht  betrof-

fen,  ja nicht  einmal  gestreift!

Der  Elternverein  weiß,  daß der finanziel-

le Beitrag  nur-ein  Anstoß  sein kann,  doch

ein solider  Grundstein  hat  schon  man*es

Haus  getragen!  Walter  Schranz

Kein  anderer  Mensch  auf  der  Well  hal

jernals  sein  öl so feuer  verkauff  wie

er'...  sagfe  einmal  Ibn  Saud  von

Saudi  Arabiän  über  Picasso
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lesermeinungen -
lesenuschriffen
Soll peduc%s erwacheö!

Perfucbs muß nicbt sterben, aber als ;ilte-
iter  S t<idtteil  Landecbs  brauöbt  es sicEer  nicbt

erst zyt erwacben.

'Wlare dies der.Fall,  so könnte  nur  allen

Stadtbewo/mern err4fohjen  ierden,  scbleu-
nigst auszuuiandern, denn in Perfucbs be-

finden sicb nicbt nur fast a1l3 Arnfsy,ebaude
mit  ibren  Obrigkeiten,  sondern  bier  berrscbt

diö Atm-ospbare, an melcber  Besucber  aus

nab und 7ern ibr';J?'oblgefallen  baben und
die  in ibrer  Besinnlicbkeit  scbon mancben
Maler  inspiriert  bat.

Perfucb5 braucbt keine Wobnsilos, Super-

hotels, Hallenbader,  Tennis-, Eislwf-  oaer
Parhplatze,  wenn  es rzicbt das werden'  wi(l,
was  mancbe  moderne,  kalte'!X'obnviertel

ohne jeden'arcbitebtoniscbert  Einfall  in 20
7abren sein werden: grausige Brutstatterx un-
persönLicbert  -Lebens - Gbettos  in aLlen Be-

lany,en nacb amerihartiscbem Großstadt-
muster!

Danrt freilicb wird es zu spat seirz, und
diejenigen,  qe»elcbe beute  das  §yk  ibrer

Vater  gegen  klingertde'Mürxze  zur Erricb-

tung  derartiger  Anlagen  eirttauscben,  denen

wird  die  kommende  Gmeration  sicberlicb

fie.iyzB Lobesbymne  singen.

In  erigen TalkesseLn und auf steilen
Höhen  braucbt es rxicbt bis in die hintersten

Winhel  breite Autostr4en,  die derx Le.bem-
raum  letzten  Endes  jey,licber  Kreatur  be-

einfbtssen, alle Ursprürtglicbkeit  zerstören,
wo Autos  als stinhertde  Molocbe  berrscben,

sondern es muß weitblickend  vorausgedacbt
werden.  Nicbt  u;nsonst  warrten  Umrnelt-

scbützer und Naturmissenscbaftler  vo'r der-
artigen  Experimertten.

Muß'ruirhlich  alles zubetoniert umt aus
Eequemlicbkeit oder  Nutzerz  jedes Idyll  ver-

nicbtet  werderz!  Ein  Bravo  den Verantwort-

licben,'zvelcbe  den Mut  gehabt  baberz,  die

Bierkellerauffahrt  nur .einbabnig %fabr-
bar zu macben und ahnticbe Überlegunzen
auch mit  der Kreuzg,asse  anstellen!

Es ist nicbt  das böcbste  Gliick  eirxes Or-

tes, keine Landwirtscbaft  mebr zu hetrei-
hen, alles auf den Fremdenverkehr  abzu-
stimmen und große Autobusse wie Götzen
anzubeten.

Profitgier  und Eigennutzen baben scbon
immer  die Eigenstartdigheit  unseres gesun-

derz Menscbenscblages stark angegriffen,
doch zur  Reue  war  es dann  meistens  zu

spat.

So geseben,  sollte  aucb nocbmals  die Not-

wendigheit  äes Eaues cter Tobadillerstraße
überdacbt werden, da die5  nur  dann sinn-

volL erscbeint,  wenn  Tobadill  -  abnlicb

wie ,,Meran  2000"  -  ein  ,,Landecb  2000"

werden  soll.

Urxd ob dies wünschenswert is3 bleibt
docb dttbingestellt,  nicbt  wabrF

Gleic%iiltigbeit,  wie sicb die Zukmft
arxdernorts entwideeln wird, für Tobadill,
Perfucbs hnd seine Eetuolmer darf es kein
böses Er'uiacben zeben! . Roilo H.

Sfödfgemeimle lündeck
' Arnllidie  Bekanntmadiung

Auf  Grund  yon  Verordnungen  des Bun-

desministeriums  für  Land-  und Forstwirt-

schaft bzw. des Bundesministers för Handel

Gewer);e  und  Industrie  (We,inbauerheburig)

finden-  folgeride  ägrarstatistische  Erhebun-

gen statt:

Allgemeine  Viehzählung  eirischließfich

einer  Erheburig  der Hausschlachtungen  jon

Stechvieh  (Stichtag:  3. Dez.  1976):  -

Auskunftspflichtig sind sämtliche Vieh%-
.sitzer  'sowie  jene,  die  in  der  Zeit  vom  4.-

Dez.  1975  bis  3. Dez.  1976 Haussdxlach-

tungen  von  Stechvieh  vorgenommen  hatien.

Bei  der  Zählung  haben  die  Auskunfts-

pflichtigen  den  von  der  Gemein.de  be-

stelIten  Zählorganen  die erforderlichen  An-

gaben  zu madien..  -

Auskunf:tspflichtig  sind alle  Bcwirts*af-

ter von  Weingartenflächen,  ohne Riicksicht

au'f deten  Ausmaß;  die Angafün  sind  in.der

Wohnsitzg.emeinde  zu machen.

A]le  Auskucftspf1ichtigen  sind nach dem

Bundess'tatistikgesetz  1965 verpflichtet,  die

erforderlichen  jfögaben  refötzeitig,  vollstän-

=dig und wahrheitsgetr'au  zv machen.  Qle

Angafün  unterliegen  der  Geheimhaltung,

aine Verwendung  für  steuerliche  Zwecke  ist

ausgescMosäen.  Der  Biirgeririeister

Sladtgemeinde  Landeck

Betrifft:  Änderung  des Ffüchenwidmungs-

planes

KUNDM  ACHUNG

Gem. S 26 ff. TROG.  wird  kundgemacht,

daß der Gemeinderat  der Stadt  Landeck  am

9. 11.  1976 ):ieschlossen hat,  den  Entwurf

fiir  die  Änderung  des Fläföenwidmungs-

planes,  betreffend  die Gpn.  209, 210, 211

u. 212 KG.  Landeck-  (Bruggfeld)  durch 4

Woföen  liindurch  zur allgemeinen  Einsid;t-

nahme  im Rathaus,  Zi. Nr.  12 aufzu]egen.

Jeder, dem die Stellung  eines Gemeinde-

bewohners  zukommt,  hat das Recht,  inner-

halb  der Auflagefrist  zum Entwurf  schrift-'

lich Stellung  zu nehmen.  DerBiirgermeister:.

Anton  Braun

Weihnüchlsbüsür
im Diensfe der Mission

Diese5  Wochenende:  Samstag  13-19  Uhr

und.Sonntag  8 -20  Uhr  findet  im Pfarr-

zentrun'i  Landed<  ein großer  BasÄr  statt.  In

n'ionatelanger  Arbeit  haben  Mädchen  und

Frauen  eine  Fiille  handweük1ich.wertvoller

Gegenstände  htrgestel)t.  G]eichzeitig  warten

interessiante  kunstgewerbliche  Arbeiten  aus

Afrika  auf  spendenfneudige  Käufer,

In einem von ider Kath. Jugend cinge-

richteten  ,,Kaffeehaus"  können  Sie sich stär-

ken und  gleichzeitig  haben  Sie die Möglich-

lteit,  mit  einem  :dort  anwesetföen  Missionar

ins Gespräch  iiber  Fragen  der Mission  zu

kommen.

Mit  dem Erlös  wird  P. Kuntner  in seiner

afrikanischen  Missionsprovinz  sehr moderne

Ent,wi*lungshilfe  leisten.  Er  richtet  eine

Kreditgänossenschaft  als  Grun'dlage  der

SelbsthilFe  ein.

Nikolausaktion

Gleichzeitig  wird  heuer  wieider  die Niko-

lausaktion  satattfinden.  Der  Reinörlös  kommt

ebenso P. Kuntner  zugute.

Anmeldungen  bis ' spätestenq  %jttwoch,

1. 1.2. in cter BuchhandfüngTyrolia.-

Wemnüctitsbusur in PnnZ
Der  Pfarrgemeinderat  Prutz-Faggert-  er-

öffnet  im Kindergarten  Prutz  einen.  Weib-

nacbtsbasar,  der am Samstag,  27. Novpmber

'Z)07% 14-18  Ubr  und  am Sortntag,  28. Nov.

von  8 --12  und'U072  13-17  Ubr  dauert.

Es werden  bandy,earbeitetq'Sj[eibnacbts-

gescbenke zumVe-rkaufausgestellt.  -

Den Reinerlös  des"!X'eibnacbtsbasars  er-

balt unsere Scbwester Ludmilla  Wolf,  die

in Bolivien  in der Mission  tatig  ist.  Wir

freuen urts a4  Ibr  Kommen.

Der  Pfarrgemeinderat.  -

tföl-lugendclub
Ar@ Freitag,  26. 11. 76, fiiidet  um 20.00

Uhr  eine Diskuss'ion  mit  dem Thema  ,,Die

Stadtgemeinde Lanaleck und die Jugenid"
stütt. DiF'r Jugendcluti bietet allen Jugend-
lichen die Ge]egenheit,  iiber  Probleme  uod

Schwierigkeiten, die hauptsächlich die Ju-
gend  von  Lanideck  betreffen,,  mit  aem Biir-

germeister  der Stadt-  Landeck,  Herrn  Anton

Braun,  Viziebiirgermeister  Ing.  Gustav  Be-

lina und  Vertretern  des Gemeinderates  zu

diskutier.en.  Die  Diskussion  findet  im Klub-

raum,  Arbeiterkanuner,  Malser  Str.  41,

statt,  Wir  freueri  uns auf Deinen  Besuth.

Tiroler Schlügerderby
Die Tiroler  Gewerkschaftsjugend  veran-

staltet  amSamstag,  27. 11. 76, im.Saal.des

Soziaföaiises  Reutte  ihren  traditionellen

Nachwuchssängerwettbewerb.

An  diesem  We €tbewerb  nehmen  auch eini-

ge Vertreter  des Jugendclufü  und aus dem

"  Bezirk  Landcck  teil.  Da wir  mit  einer  mög-

lichst  großen  Anzahl  von  Schlachten-

 bummlern  unsere Sänger  untersfützen  wol-

len, Toieten wir  allen.  Interessierben  die Mög-

liclikeit,  mit  uns nafö  Reutte  zu fahren.

Dfü Anmeldungen  hierfür  miissen  am

Freitag,  26. 11. 76 von  20 bis  22 Uhr,  im

Jugendclubraum  der ArLieiterkammer,  Mal-

ser Str.  41,  abgegeben  werden.  Fiir  Bus-

karten  urbd Eintritt  ist ein Regiebeitrag  von

S 70.  -  zu Liezahlen.  Abfahrt.des  Busses am

Samstag,  um ca. 17 Uhr  vor  &em Kino.

Erwüchsenenschule
Pfunds-Nüuders-Spiss

Basteln für Weibnacbten
Be53inn: Momag, 29. 11. 76, 20 Ubr
Kursleite-r: Sunbilcl  Scbeiber

Kursort:  Hauptscbule Pfunds -
Kursbeitrctg:  S 60,  -
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Stadtmusikkapelle
Die  diesjähri.ge  Generafüersammlung  der

Perjener  Rotja&en  im Gas'thof  ,Bierkeller"
brachte  eine  imponierende  ILeistungsschau
des Vereins,  bei dem die Jugendarbeit groß-
gesdirieben  wird.  Ncben  alten,  bew;ihrten
Mitgliedern,  die das ,,Rückgrat"  der  Musik-

eine  junge  Kape11ePerj
kapelle  bilden,  hatten  sfüt  eine  erfr.euiiche
Anzahl  junger  Musikanten  um Kapellmöi-
ster  Erifö  Delago  geschart  und garantiert
damit-  eine  fösicherte  Zukunft  in musikali-
scl'ier Hiinsicht.  Die  finanzielle  Seite  s*eint

wie  es.der  Ka'ssabericht  von  Karl  Girar-

Kapellmeisler  Erich' Delago brauchf einen gro%en Zeltel, um allö Aklivitätendes  abgelaufenen  Vereinsjahres  festzuhaffen   Fofo  Perkfold

Sanieren  nicht  demolieren
Kürzlich  wurde  in einer  Pressekonferenz

eii'ie lnformationsbroschüre  Jer  ,,Wolinungs-
eigentum"  vorgestellt.  Darin  sind  die Mög-
lichkcföen  dargelegt,  die  den Besitzern  von
Altbauwohnungen  oder  -häusern  aufgrund
des Wohnbauverbesserungs-  und  Wohnbau:
förderungsgesetzes  cles Landes  Tirol  zur
Verfiigung  stehen,  den  Umbau  zu finanzie-

'1 ren.  Dieses Wohiibauverbesserungs.gesetz
f'indet  Anwendung  bei Veföesserungen  von
Klein-  und Mittelwohnungen  tiis  zu  einer
Nutzffüdie  von  150  m=. Das  Land  Tirol

Lieteiligt  sich mit  einem  40o/i+igen  Zuschuß
zur  Rückzaföurig eines  auf l:ngstens 12 Jah-
re Laufzeit  aufgenomn'ienen  Sanierungsdar-
lehens.  Diese  Förderung  wind  im  Bedarfs-
fall  durch  eine  Wohnbeihilfe  ergänzt,  d'ie
nichit  zurückgezahlt  werden  muß.

Viele  Althaus-  oder  Altwohnungsbesitzer
lassen  sic]i  von  der  Unmenge  von  Erledi-
gungen  und  Behördengängen  zuriidc-
schrecken.  Es  sind daher  einschlägige  Fir-
men  inZusamn'ienarbeitmit  der,,'\X'ohnunjs-
eigentum"  und  örtlichen  Kreditinstituten

delli auswies -  eLienfalls in Ordnung  zu
sein. Größere Sununen wurden  für  Neuan-
bchaf'Fungen yotr Trachten und  Instrumenten
sowie fiir die ,Jugendförderung  ausgegeben.
Der Anteil für Kameradschaftspflege,  sprä*
Gctränke uncl Essen, fütr%t nur  10 o/o.Da sollte jemand noch sagen,  daß eine Mu-
sikikapel1e ein ,,Saufverein"  ist!-

80 Proben 'und 44 Ausrückungen  wurden' im abgelaufeiien Vereinsjahr  durchgeFiihrt.
Der Vereinsausflug ging  nach Saarbrückeü
(28. bis 31. Mai). Die  fleißigst.en  Proben-
besucher erhielten auch heuer  wieder  Ge-
.ichenke: Alofö Sprenger  jun.,-tler  nur  ein-
mal fehlte, weiters  Walter  Sprenger, Sei-
rxnger, Walter Sprenger  sen., Erich  Orlich
und Wolfgang Pachler. Die  Afüenzen  wa-
ren alle -  versteht sich -  entschuldigt.  Die
Kapel)e verzeichnete 3 Ab- und zwei  Zu-
gänge, 1l Jugendliclie wurden  ausgebildet.
Dey 5 Klarinettisten  nahm  siffi  Hut»ert
Matt, der 6 Blechbläser Walter  Sprenger

Der Verein hat Ill  unterstützende  Mit-
glieder und zwei Ehrenmitglieder. Eines
davon, AItlan&tagsvizepräsident Rimml;
war füi der Versammlung anwesend.  Er  er-a innertq sich etwaS  wehmiitig der  Zeiten,
wo füi e'inem Könzert ,,vom  Biirgermeister
herunter" die nötigen Leute  anwesend  wa-

darangegangen, diese 'Erledigung zu  über-
nehmen.

Dtas war auc}i der ,,Pudels Kern"  cler
Pressekonferenz im.,,Schwarzen Adler":  Der
Landecker Installateurmeister Ekehardt
Reinaltör will sich mit  diesen Mögli*'kei-
ten in Zukunft in versfüktem  Maße be-
Fassen und mit den GelJinstituben Sparvo«,
der Sparkasise Imst und der Raika  Imst,
die durch die'Herren Netzer, Dir.  Hiitter
und Dir. Siegele vertreten  waren,  d.en Bau-
werbern die oben erwähnten Behörden-
gänge abnehmen. Als Vertreter  ider  Be-
zirkshauptmannschaft war Hery Juen an-
wes.end. P-r-

Kostenlos

Service  für  Wohnungsverbesserungsgesetz

eJ!lffl

Zum  Einbau  von  Heizung  und  sani+ären  Anlagen  in alfen  Häusern.  UnserWohnungsverbesserungsfeam  übernimmf  für Sie die  gesam+e  Planung,  Aus-führung  sowie  die  Erledigung  sämflicher  Beh6rdengänge.  

ekebaxaadt
:aaaixialtexaa
Wir  sind  mif  Volldampf  dabei
Tel.  C)5442/2496

6500  Landeck,

Herzog-Friedrichsfr.  8-1  1
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ner usamn cdeeiWI(nad"Ael1hei dk'6e igueaöb"hzrue:nea; A:iÄuföf:

Obmann  Josef -Krismer  hob die Möglich-
'it  hervor.  .,über  das  Medium  Mus'ik  zu-

mmenzufinden  und  - den  Interessensaus-

.usch iibet-  den  Inn  zu pf)egen".  VzBgm.

-meinde;  der  Obmann-  der  Staatkapelle,

Ir. Sregf+riad  Gohm)  gratulierte  zur  erfolgi

ichen: Ju7endar53eit  u. betonte, wie 'wich-

g und  wiiriscFiensiert  ein  gutes  Auskom-

ien ,z.wis4en+  dan heiden  Stadtkap611en  sei.

,azu;egte,O):imann  Josef Krismer  an, eine

eple,ipygm@  Tracht  för 'gemeinsame  Aus-

iid<ungen,  anzus*aff.en.

Sta:dtYat"Ku'ii-Leitl  sieht  in  der Musik-

:kpelt'ö"  eiriö  ,,külturelle:  Insfüution  ersten

ii  die=jffgei'föarb'eit  k'ümmern.   Bezirks-

Krankenhaus-Prim.  Dr.  TschikofZum  Problem

Härrn'Prim.  Dr.  Reinulf  Tschikof,  Fach-

a,rzt  für,  (,hirurgie,  von  der'  Leitung  des a.

S. .Kr'ar4kenhauses  St. Vinzenz,  Zams, am

ff6i.  6rne6jndeffien.Arbe'itsplatz  umsehen

soIIe.,-D4e.zuyföende  Ä-rzteschaft  der Be-

zirke 434de&,:und  1mst ist aufgrund  der

mit  PFim.  Dr.  Tschikof  seit  seiner  Einstel

na'utinckg: am 1. 5. 1972 sowohl persönlich alsfachlich  sammeln  konnte',  nicht  geneigt,

diesen  Schritt  gut  zu heißen.  Zumal  kÖnnte

untei'den  bisher'erfahrbaren  Griinden  kei-

rier:lei  schwerwiegende  sachIiche  Angabe  ge-

funJen  werderi.  die  eine  derart  einschnei-

aenaeaE'ntffid'ieidung  rechtfeptigen  wiirae.

'So 4@r erste Teil des Papföres, ias  ain

;örj{%A'ep  Montag Herrn  Lamleshaupt-
mann  Eduord  WalInöfer  anläßlich  seines  Bö2

sucKes'  ip f.andeac  von  Vemetern,  dqr  Ärzte

iiberg@fün  wurde.
ü'f:i6r  die (5rjinde,'  welche  die Leitung  des

Krankenhauses.  veranlaßten,  dem Primarius

s5:inen Weggang von Zams vorzuschl:agen,
'gibt  es sefflt geraumer  Zeit  eine  ganze  An-

zahl  »»..  Gesüföte-n  -un6  :Vermtttungen.

Unbestritten  scheint  &ie  fad'iliche  Quali-

l'fikation  des Primars  zu s'ein. denn  audi  die

Krarrkenhausleitung  .sielbst 'bestätiBt d:iese
"bei den  Aussprachen,  die in-.dieser  Angel

,legenheit  drirchgefiilirt  wurden,  auf iiber-

.izeugende Wei5'(,; .desgle,ichen 'in. einet .kur-i
iZen Au;s,sendung, in dqr, es heißt: ,,Da-.es
sich um  keine  ärztliche.  son.dern.um  rein

,innerbetriebli*e  Angelegenheiten  des Kran-

kcnhauses  h.andelt,  haben  wirfüsher  von

unserer  Seite  keine  Inforföstio:n:fi  jegefün.

Im  Anschluß  an  idfö Är'täzusammen-

kunft  am  17.  November  1976  wurde  am

'18.  Nov.  dem  Älztevertreter  Dr.  Ki5h1e

gespräch  mit  den  frei  praktizierenden

Ärzten  'der  Bezirke  Iföjt  und  Lande*  be-

reit  sind.

Nach  dem  Gespräch  mit  der  Bezirksärzte-

delegation,  bei dem  ihm  auch 906 Unter-

schriften  einer  spontanen  Solidaritätsaktion

in  Zams  für  'Prim.  I'r.  Tschikof"yorgelegt

wurden (gesammelt  in  drei T%eü),' gfö

LH  Wallnöför  der  Presge  gegeniiber  eine

kurze  Erk]ärung  ab: Ilim  sei berichtet  wor-

den,  daq  zvische-n  dem  Orden  in  'Zams  und

dem,  Leiter  .der chirurg.  Abteilung  die Har-

monie  fehIe  und.diesem  mitgeteilt  wordqn

seii, sich' einen'  anx3epcn Platz  zu suchen.  Er

habe  sidi  darauPhin  iiber  'P"fflim. Dr.  Tschikfü'

informiert  untl  tMs füste'  brld von  ihm  er-

halteö.,Auch  der  Orden  hafü  ihm  be.stätiigt,

d;äß Dr. Tschikof  ein guter  Arzt  5ei, daß

aber  das  ,,Klim.a  zwischen  Kollegen  und

Orden'ständig  0espannt" sei. Seinä Funk-

t':on  fönne  nur  die  eines  Vcrmittlers  sein.

Den'  Orden  bezeichnetä  'dera 'Landesl'iaupt-

mann  als  ,,liodivendlent".

Nadi  dem  Herrn  Landesliauptmann

stellten sich die 4rzte  fiir  ein Gespräcli zur

Verfiigung.  Daraus  einige  Zitate:  ,,prim.

Dr.Tsdiikof  besitzt  das uneingeschränkte  Ver-

trauen  der'Är.zteschaft  der  Be.zirke.Landeck

und Imst.  28  Ärzte  haben  füi  der  Ver-

samrtfü4ri.g  vom  17. 1-1-.' 76 -eföhel)i'g  festge-

stellt,-'daß'  diese Kiindigung  nicjt  eintreten

darf.  Prim.  Dr.  Tschikof  hat  ean Maß  an

Wissensffiaft  nach Zams  g.ebracht,  das 'bis

datö  fiemd  war.  Der  Chirurg,  d'er  fiii

Patienten  venantwofüich  ist,  darf  sich von

jemandem,  der,Chirproi,ie  nicht  gelernt  hat,

nicht  drpinreden,-1assen. ie  kommen die

'W'esttiyoler dazu, im  -Krankenhaus>  billiger

bchandelt  zu werden.  Sollen  die Oberländer

F.ntwicklungsgebiet  auf.@llen Gcbieten blei-

Licn?"aDies  ialso-einige  Ärzte-Aussagen  zu

dem  ?hema-.  l.

Biirgermeister  Lorenz  vo'n Pettneu  ieilte

mit,  dd  am 1(X"-ll:"'eine  Aussprache-füi  der

BH  stattpefunden-4rabe,  an'der  die Sar. Vi-

karin,  der  Herr  Bezirkshauptmann  sowie..

die  Biirgerrfleijthr"l!arch.ör,  'Nigg,  Pale,

Gstrein  und  er selbst  teilgenommen  hatten.

Pascht4:,,d,'iß  vom  Fremdenverkehrsverband

i(iinaBcl!:a.awese5d  sei, öbwolil  die Werbe-

wirkung  der Kapellc  bei Fahrten  ins Aus-

land  nicht  iiLiersehen  werden  dürfe.  Es stellte

sidi  jedofö  heraus,  daß  Ing.  Dittrich  in

Vertretung  'VO'I1 Mag. Hochst%er  gekom-
n'i:n  war

Auch  Martin  Fleisch  stieß  in dieses Horn,

wcnn  er  meinte.  es sei siclier  keine  Fehl-

investit'ion.  wenn  der  FV'lT  etwas  in  die

Kapelle  investiere.

Der  Ausschuß  wurde  unter  Vorsitz  von

Dr. Waldrier  in  der vorgest'hlagenen Zu-

glieder;  aer '=Kape'lle.  svurden  -fiir  15jährige

"Benrio  iMaier  -und  Br'u'nö  Valema.

dem  a Ausschuß  u.  allen  Mi;gliederp  fiir

dein . Aösschuß u. :al-len %itg.lieder. für

die  geleistete  Arbeit.  ..: . O.  P.

Dabei  lia:be.die  Sr. Vikffirin  erkfüt:  ,,Es.

ist  unumstößlich  'klar,  daß  das  Diestver-

hfünis  gekiindigt  wird,.=wenn  Prim.  Dr.

Tsföik'of  yom  freiwilligen  We'ggaög  nicht

Gföra-hfö.macht."  In  eiin.em  Sch?eib-e-n,  das

von  26 -Bürgermeisitern  des  Bezirkes  ge-

zeichnet  ist,  wird  ebenf.alls  der  Verbieib

Prin'i.  Dr.  Tschikofs  in  Zams  gefordert.

- D3nföen  - betonten  &ie iBürgermeiist'er  je-

 doch  (Nigg),  daß  man  dem.  Opden  'zu

.grüßem  Dank  verpfl'iaitet  sei.

Di,e  Geanieinden seien bereit,  mehr  an

finanziellem  &itrag  zu leisten,  würden  dann

allerdings  Miitsprafücredit  'in Ansprut:h  neh-

mell.

Das  Resun'iee'des  'Gespräches  mit  Krzte-

scliaft  unid BürgermäThb.tern  legt  einen  m

liföen  Ko+ifliktpunkt  klar:  Priim.  Dr.

Tschikof  vei'langt  Verbesserwtgen  auf per-

sonellem  und teclinischem  Sektor.  die  sehr

viel  Geld  kosten.  Land  'und  Gemeinden

miißteii  zahlen.  Dies  wiirde  eine  Forde-

rung  nach Mitjprach.erecht  nach sidi  ziehen.

Mitsprache  mag  der Orden  nidit.

über  den  eigentlidien  K6nf'1iktstoff  gibt

es, briei  füm  Schluß  ganz  deutlich-  ge-

sagt,  keine  ofifiizielle  Aussage.  Der  Or-

den liat  sich Verdieanste  erworben.  clie all-

gen'+ein  anerkannt  werden.  Prim.  Dr.

Tschikof  hat  sich Verdienste  erworben.  die

allgeme'in  anerk@nöi  werden.  Trotzdem

scbeinen beidtTeile  nidi1  zusammenzupas-

sen.  Es  ist fast  wie  in  ei'ner  'Elie.  die  'in

Briiche  zu gehen  droht,  obwohl  beiide Part-

ner  hochsi:e)»ende  Persönlichkeiten  siml.

Vielleicht  findei  si*  trotzdem  ein  -iKittt

der dieseö,,Byuch  wieder  zusammenfiigt.
O. P

Wenn  man  jung  ist, kann  man  den

Fraueö  gar.nichl  alles  sagen,  was  man

enmpfiÖdet.  Spfüer  spgt  man  ihnen

auch  das,  was  rnan  nichf  empfindel'
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Aktuelles  aus dem Tiro}er  T,amltag  für  das Oberland
In der letzten  Siitzung  des Tiroler  Land-

tages, am  16. Nov.  1976,  aktualisierte  der
Vizepräsident  des Tiroler  Lan&tages,  Adi
Lettenbichler,  neuendings  die  Fr;xge  des
Baues  der  Schnellstraße  Ulm-Mailand  u.
&en Bau der Obeninnta1autoha1in.

Anlaß  dazu  bot  die jüngste  Tagung  der
ARGE  ALP  in  B,ad Gastein,  wo auch die
nationalen  und  internationalen  Verkehrs-
verbindungen  diskutiert  wuriden.

.Aus Äußerungen  von  Teilnehmern  erfulir
Vizepräsident  LettenbichIer,  daß der dring-

LVP  Adi  Lettmbicbler:  ,,Die  allermeisten  Biirgermeister  in Tirol  baben leeine Abnung
'2)072 Raumordnung.  Bei aer Vergahe  von Raumordnungsmitteln  ist  Freunderlwirt-
schaft ZZ7Z der Tagesordrtuny,. Typiscbes Beispiel fiir  falscbe Raumordrtung ist Telfs, 7!)0500 Arbeitsplätze  gescbaffen *urden,  die gar rzicbt benötigt werden. Folze: Probleme
mit den Arbeitshraften.  Die Imsterau batte sicb biefür  ideal angeboten."

F oto  Perktold

lidie  Ausbau  der  Schnellstraße  angebl'iffi
zuriickgestefü  wepden  soll  und  daß 'vor dem
Bau  des AutoLiahnteilstückes  Imst-Pians.
S:is Teilstück  Telfs-Imst  gebaut  wev'len

iollte.

'Um  lconkret  'vom  Landeshauptmann  zu
fören,  was  an  diesen  Geriiföcen  wahr  .sei,
tellte  Lettenbichler  folgende  Anfrage:
. Ist  es riditig,  daß bei aen jüngsten  Be-

'atungeri  der ARGE  Alp  in Badgastein  die
ichnellstraße  Ulm-Mailand  in  der  Drffing-
i*keit  gegeniiber  den urspinglichen  Ab-
id'iten  zurückgereiht  wurde?
.. Ist es richtig,  d'aß Sie dem Weiterbau  der
nntal-Autobahn  von  Telfs  nach Irnst  ge-
eniiber  dem  Aus):iau  der  Strecke  Imst  -
.andeck  den Vorrang  geben?
. Weld'ie  Schritte  h.ahen Sie unternommen,
m  den Bau  der Umfahrung  Lanide*  un-
erzüglifö  in Angriff  zu nehmen,  und  wel-
ie  Bauvorha'ben  rangieren  Ihrer  Meinung
adi  in  der  Drin.gli*keit  vor  der  Um-
:ihrung  LanJeck?

Der  Landeshauptmann  stellte  in der An-
ragebeantwortung  klar,  daß Teilstii*e  der
ainellstraße  Ulm-Mailand  vor  allem  im
ezirk  Reutte  verge.ben  sind  und  ohne  Ver-
5gerung  weiter  igebaut  würde.

Vizepräsident  lettenbichler  forderte  no*-
mals  mit  allem  Nacidruck  -die rasdie  Inan-
griffnalime  der Umfahrun'g  Larudeck.

In  dieser  Diskussion  verlangte  Letten-
bithler  vom  Landeshauptmann,  auch  die
Frage  der  überdachung  des Felsschlagge-
bietes  bei Starkenbach  neuerdin.gs  «u  prii-
fen,  vreil eine  einmalage  überdachung  auf
jeden  Fall  fülliger  käme  als  die  jährliföe
Felsabräumung,  welche  erstens  Unsummen
von  Gelid koste,  zweitens  eine unzumutbare
Verkehrsbehin:derung  auf Wochen  fiir  diie
Oberländer  Bevöl:kerung  'darstelle  und  drit-
tens  audi  mit  noch so gründlichen  Felsab-
räumungen  die  Gefährdung  der  Auto-
fahrcr  nicht  aus dem Weg  geräumt  wird.

Die föndeCker  !!»U-
,,Meckeraktion" brachie

wenig Neues
Am  vergangenen  Freitag  zogen  idie Man-

daare  der SPO-Gemeinderatsfrakion  einen
Strich  uniter  ihre  Bevölkerungsbefragung.
Das Epgebnis  waren  72 Anfragen,  die sidi
zur  Hauptsache  mit  iden ,,normalen"  Prob-
lemen  auseinandersetzten:  Altersheim,  Kin-

dergarten,  Erledagung  von  Ansud'ien  an die
Stadtgemeinde,  Wohnungen,  Ffühenwidi
mung,  Verschuidung  der  Stai&t. Etwas  de-
primierend  sei -  so VzBgm.  Ing.  Gustav
Belina  -,  daß fast  alle Anfragen  anonym
erfolgten.

Diese Tatsache  stimmt  etwas  bedenkliffi.
Hat  der vielgepriiesene  ,,O):ierlföder  fölsa-
fescht"  den Mut  verloren,  seine  Meinung,
seine Kri'tik  mit  seinem  Namen  zu zeichnen?
Es ist jedoch  kein  Verbrechen,-werin  man
als Bürger  eines  f«eien Lande5  Kritik  an
der Obrigkeit  übt, denn schließlich  ist  däese
nacht Selbstzweck  sondern  immer  noch ,,er-
ster Diener  des Staates

Einige  Anfragen  beweiisen  aber auth  Un-
informieitheit,  für  idie man  selfüt  verant-
wortlich  ist.  Dem  Gemeindebiirger  stehen
yom  Besuch  der  Gemeinderatssitzungen
iiber  die Informationen,  die hei verschiede-
nen Veranstaltungen  gege):ien vebden  bis zu
solchen, die aus den Zeitungen  zu  entneh-
men  sind, eane Fiille  von  Möglichkeiten
offen. Gar mancher anonYnüe Anfragestel-
ler hat sich ein :scliönes Eigemor  gesc%ossen,
indem  er mit  seiner  Anfrage  bewies,  .daß er
mit  Scheuklappen  duroh die Gegend  geht.

Trotz  allem  bezeichnete  VzBgm.  Belina
diese Aktion  als Versuch,  der gewisse Er-
fahrungen gebracht  habe, die man bei fol-
geniden Aktionen  dieser  Art  verwerten  wol-
le. Es  seien  sehr  wohl  auch Anregungen
eingegangen,  die man bearbeiten  werde.

Hohes Al!er
Landeck:

Jahrgang  1880:  (r. 12.) Herr  Guem  Niko-
laus,  Rön'ierstraße  3;

Zams:

Jahrgang  1887:  (2. 12)  Herr  Schnitzler
Franz,  Römerweg  21;

Jahrgang 1895:  (30. 11.) Frau  4adner  Ma-
ria,  Hauptstraße  35;

Prufz:

Jahrgang  1895:  (29.  11.)  Herr  Heiseler
Nikülaus,  Prutz  72;

St. Anfon:

Jahrgang 1890: (28. 11.) Frau  Flunger
AnBa,  St. Anton 16;

Jahrgang 18'90: (1. 12.) Frau Huter Jo-
hanna, St. Jakob 39;

Jahrgang 1893: (30. 11.): Herr Thöni Os-
wald, St. Jakob 25;

See:

Der  füeste  Bewohner  von See, Sdiweigho-
fer Franz,  geb. am 26. 11. 1882,  wohrffiaft
in 'See-Neder,  feiert  seinen  95. Geburtstag.

Aus einem A4satz:  ,Die  meisten Nie-
derscblage zibt es fö den Bergen, aweiL
für die Wolbe ein Berg' dasselbe ist,
wie ein laternenpfabl  für  den Hmd."
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Die  neuesten  Aktivitäten  der

,,66  Starken"
Die  heurige  ,,Glücksternaktiorb"  der  Land-

ecker  Handelsbetriebe,  &:  sich zu  einem

festen  Bestandteil  des  vorweilinafötlichen

Geschehens  einpendelt,  begann  -  wie  an-

gekündigt  -  bereits  am 5. November.  Ende

der Losausgabe  ist der  24. Dezember.  Der

Kunde  erhfü  wiederum  pro  100-Schilling-

Einkauf  ein  LO)S. Dfö  GeWinnauFteilung

wur&e  heuer  verbessert.  In jedem  Hunder-

terblodt  ist ein sicherer  Gewinn.

Erster  Preis  ist  ein  Warengutscheinheft

im  Wert  von  S 30.000,-,  zweiter  Prei.s

ein  solclies  zu  S 15.000,-,  dritter  Preis

eill  Gutscheinlieft  zu  S 5.000,-.

Der  Gewinner  des  vierten  Preises  er-

hält  eine  Hydrokultur  des  Bfümenhau.ses

Hammerl  im  Wert  von  S 2.500,  -,  fünfter

Preis  ist  ein  Goldtauserbder.  Weiters  sind

in den gesamten  Lüsbfö&en  5.000  Lose  mit

einem  Losgewinn  von  jeweils  S 50.  -  ent-

haIten.  Die  Einlösung  erEol',t  im Ausgabe-

geschäft,  wo  die  Gewin.nlisten  aufliegen.

Neben  der  Gewinnscheinaktion  setzt  die

Leistungsgemeinschaft  zah1rei6e  andere  Ak-

tivitäten,  die einerseits  die Bevölkerung  des

Bezirkes  zum  Einkaufen  in  der  Bezipks-

hauptatadt  animieren  sollen,  die  aber  auch

auf die Kinder  und Jugendli*en  abge-
stimn'it  sind  und  teilweise  auch karitativen

Charakter  haben.

Am  27.  November  ist  Großaktionstag.

Die  einzeföen  Veranstaltungen  und  die ge-

nauen  Abfahrtszeiten  der  Gratisbusse  sind

der  Iriformations'broschiire  ,,Landeck  im

Schaufenster"  zu entnehmen,  die am 23. 11.

an alle  Haushalte  des Bezirkes  erging.

Erfreulich  ist,  daß auch an  die  älteren,

finanzschwächeren  Kreise  der  Bcvölkerung

gedaclit  wurde.

Einladtmg  zur  Advenffeier

Die  Leistungsgemeinschaft  Land-

ecker  HandeI.sbetriefü  ladet  hiemit  un-

sere  ialten  und  ikranken  Mitbiirger

ain  Samstag,  4. Dezember  1976,  um

14.30  Uhr  im Hotel  .Sonne  zu einer

gemütlichen  A.dventFe3er  ein.

Die  Gestaltuixg  und  Durchfiihrung

sowie  die  Betreuung  unserer  G:iste

liegt  in  den  bewährten  Häniden  der

Damen  und  Herren  ider  ,,action  365",

Für  das  leibliche  Wohl  sorgt  die

Leistungsgemeinschaft  Landecker  Han-

delsbetriebe.

Wir  bitten  aIle,  die  gerne  teilneh-

men  nföchten,  sich bis Freitag,  3. 12.

1976,  bei.der  Buchhandiung  Tyrolia

anzumelden.  Abholmöglichk'eit  ist ge-

geben,  falls  erwiinscht,  bitte  mit  der

Aielidung  bekanntgeben.

Pfadfindtailuui  - Oase  der

Glückseligkeit?
1. Folge

,,Schl%t das Herz der Welt noch? Das
Herz  der  Welt  schlägt  weiter,  uryaufhör-

lich. Dieses Herz heißt: Jugerfö. Gähe es

diese5 l'iolde Ärgernis, die Jugend nicht: so

hätten List  und Habsucht in kurzen Jahr-
hunderten  die  Erde  ausgedörrt.  Unser  be-

klagenswerter  Planet  wäre  trobz  aller  Kiin-

ste  seiner  Chemiker  urid  :[ngen;ieure  n'id'iu

als e.in durch  den  Raum  gesd'ileudertes,  blei-

r:hes Knötfölein."

Diese  Worte  des großen  französisd'ien  Dich-

ters,  Georges  Bernanos,  aus  seinem  kleinen

Buch iifür  &ie heilige Johanria läßt ein we-

rnig  erahnten  vam  Geist  unid Auftrag  des

wirklichen  Pfadfindet'ums.  Hier ist ,,Ju-
gerbd"  nid"it  bloß  eingereiht  als  ein  bio-

logisch  urrd entwi*Iunigsgeschi*tIiches  Sta-

dium  'am Ablauf  des Rituals  des Lebens,  wie

es heute  so oft  gescfüeht:  ,,Die  sind  ja noffi

grün  hinter  iden  Ohren,  &ie  sind  ja no*

gar nid'it  reif,  sie sollen  siai  ni*t  überall

einmisd'ien..."  Im  Gegenteill  Sie wird  zur

zentnalen  Funktion,  wie  idie Herz-Lungen-

maschine  in  der  Medizin.  die Existenz  wd

Fortbastand  der  Welt  garantiert.  Sirfö  wir

uns  aber  irn  klaren,  daß dieses  einmalige

und fortsch'rittIichste  aIler  Jahrhurxlerte
nicht  nur  dabei  ist. unsere  Welt  mit  seiner

Gier  un.d  Profit  durdi  unkontrollier:tes,

erbdloses  Wafösaim  zu verni*ten.  sondern

Fledcffien  Lid'it  im  Nebel  des totalen  Fort-

sförittes  auszulöschen.  Anges'id'its  einer  sol-

ffien  Welt  gerät  der  jugendliche  Mut,  das

Leben  mit  'beiden  Händen  anzupa*en,  die

Tugend  der  Hoffnung,  in Gefahr:  Die  Emi-

gration  in den  Traum,  die Ekstase  im  Rau-

sdie .dur*  Drogen  und  AlkohoI  ersföeinen

wie  allerletzte  Oasen  in den  Wüsteneien  ider

Sinnlosigkeit:  Doch...  ,,der  beharrIi&  &ie

Welt  erobernde  Altersgeist  verliert  immer

wieder  die  Herrsdiaft  über  sie...  En't-

fesselt  das  Alter  mit  gebietepisffiem  Wink

eine  Armee  von  Schreibmaschinen.  unid es

soll der  WeMriede  auS füesem  Rä.derge-

triebe  entstehen.  dann  taucht  die  Gestalt

cAeq z;irt1ich-spott1ustigen  Mägdeleins  auf,

niemand  zugehörig,  das  mit  sanfter  Stim-

me den theologischen  Politikern  Rede  steht

in Formeln  und  Sprüchen,  wie  sie.die  Hi'r-

ten liefün"  (Bernanos iiber die hl. Johanna)
Darum  sei ,,Pfadfinder"  -  entgegen  al-

len  bisherigen  Deutungen  und  braven  Er-

wartungen  -  kein  Verein  für  weltf'erne

Romantiker  oder  Naturschwärmer  in  der

künstlichen  WeIt  ihrer  Bindfüden-  und

"X'anderstockkuItur  -  keine  Bewahranstalt

oder Ablenkungsmanöver  im Ghetto der Ju-
gend,  noch  eine Beschäftigungstherapie  mit

,,pädagogischem"  Beigeschmack.

Was  wünschen  wir  uns unter  Pfadfindern

denn aiiders als geistige  Jugend, die, quer

zu  allen  gängigen  Ideologien,  kritisch  Be-

stehen.des  hinterfrägt  und  als  veränderbar

im Sinne  von  mehr  Gerechtigkeit  u. Mensch-

lichkeit  erfährt?  Und  sdiließlich  -  wir  be-

kennen  es offen  und  l«lar  -  wollen  wir

den ,,Pfad"  finden,  der  uns zu jenem  Ziele

führt,  da5  allein  unserem  Dasein  Struktur

und  Sinn  verleiht:  Christus.  Als&ann  dbe

setzen  wir  das  Segel auf den  Großmast,

verlassen  die  Häfen,  in  denen  wir  urbser

Dasein  fristen  unJ  nefümen  Kurs  auf  den

fernsten  der  Sterne,  ohne  der  Nacht  zu

achten,  die  ll1]S  umgibt.

(Thomas  Moritz  / Truppfiihrer)

Tfö m'r ins v'rlroga"99  ,

Mi;ar  löiba  in ara unruahige  Zeit,

döis  konn  woll  kuar  bestreita,

's v'rgeaht kaum a T%, wo's it ebbas gait
und  daß ma d'rvon  heart  leita.

D" Leit  tiia kua  guat,  af der schia  groaßa

';X7 alt,

sie meitara  und  demonstriara,

d'rweil  denka  sa it, wia  wiani  a's fahlt,

bis= riou  Ärg'rs  kannt  pass3ara.  -

Ou  ba ins isch viel  numma  a's wia  ameah,

und  im Doarf  fahlt's  oft  am  Friede,

ma m% sie nuit und tuat anond weali,
ma lebt,  als war  ma gsdüiede.

Ma kennt lea uas, die J%d näch Gald,
ma v'rgißt  af's eigatli  Leiba.

Und  jed'r  denikt  nu an si salt,

ma seit,  asou isch es eiba.  -

D'rweil  gang's  sou leicht,  es breichat  it  viel,

wia  ma wied'r  zu anond  kannt  finde,

a bißle  Lizb,  an Glouba  und  a Ziel,

d' Ovga  gange  uam  off  wia  im a Blinde.

Und  z'friede  sett  ma sei, mit  dem WÄ9 ma

Mt

und  fiar  füs  im Heargott  dföke,

weil  's Leiba  isch decht  ou a Gnäd,

insch  ft4g  nu amul an Kronka.

D'rum  bsinne  m'r  ins decht,  weil  iatz  isd'i

nou  Zeit,

und tia m'r ins v'rtr%c,
wenn's  ou it  föerÄll  Friede  geit,

miar sötta d'rzua beitr%e.
Peter  Patscheider

Es isf  sehr  sdiwierig,  Mensdien  himer$

Lidif  xu  lühren,  sobald  es ihnen  aufge-

gangen  isf.
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8o1denes Ehrenxeichen des
ASVö för Georg Walfer tmd

Prim. Dr. Penei
Der  Bezirksvertreter  de5 Allgem.  Sport-

verbandes  Osterreichs,  Herr  Gasser,  und
Kulturreferent  StR.  Leitl  iiberreichten  kiirz-
lich  das  Goldene  Ehrenzeichen  ides ASVO
an Herrn  Geor.g  Walter  in  dessen  Wohnung,
da  er krankheitshalfür  an  der  Generalver-
sammlung  des ASVO,  die am 20, Nov.  in
Innsbruckstattfand,nicht  teilnehmenkonnte.

Georg  Waltcr  wurde  damit  füi  Verdienste
ausgezeiffinet,  die  er  siffi  beim  Landecker
Sportverein  seit  194.8  als  Aktiver,  Funk-

tionär  und  besonders  auch in der Jugend-
arbeit  aerworben  hat.

Au*  l'rim.  Dr.  Pezzei,  der auf  eine  sehr
erfolgreiche  Laufbahn  als  Schiitze  zurück-
blicken  kann,  erhielt  das  Goldene  Ehren-
'zeichen.  Prim.  Dr.  Pezzei  ist  vielfacher
Staatsmeister,  Europameister,  war  im  Welt-
meisterschaftskader  und  audi  als Betreuer
'er  Weltmeistermannsdiaft  tätig.

Betiikbküfüm'*iix  des tföB
am,Sonntag,  28. 11. 1976.  Ort:  Hfüel  Son-
ne, Lar)deck;  Beginn:  IO Uhr.

Wahl  der  Mandats-,  Antrags-  u, Wahl-
kommission;  Bericlit  des Sekretärs;  Referat:
Die  Wirtschafüage  in Osterreich;  Referent:
Nationalrat  Karl  Sekanina,  Vorsitz@nder  d.
Gewerkschaft  Metall-  u.  Bergaföeiter;  Be-
richt  der  Mandats-  Antrags-  u. Wahlkom-
mission;  Neuwahl  der Bezirksleitung.

Antr%e  und '«7ah1vorschffige miissen bis
24. 11. 76', 14 Uhr  im  Bezirkssekretariat  ab-

Begeben  werden.
Die  Delegicrten  erhalten  ein Mittagessen,

:irie  Halbtagsdiät  von  S 95.=  und  die
:ahrtkosten  vergiitet.

SL Anfon u. A.: Filmvorirüg
,,Angriff  üuf tiie MUkOlu-

Sudwünd"
Am  2. Dezemt+er  1976  findet  in St. An-

on  a.  A., um  20 Uhr  im  ,,Arlhergsaal"
in  Tonfilmvortrag  statt,  zu welchem  der

SP  ORTNACHRI  CHTEN
Neuer Bönrekord  ig»

lfüldeCk füF Müll AIOiS
Gleich  zwei Kämpfe  beslriif  die SG KK ESV

andeck  lelzfe  Woche.  Und'zwar  in Telfs ge-
en  KSK  Tells  und in  Landeck  gegen KSK
Itz. Däbei  konfüen  diesmal  zwei  hervorragen-
e Ergebnisse  erziel+  werden.  Beim Tabellen-
ihrer  Telfs  konnten  sensa+ionel)e  11 Punkle
aoberf werden.  Die  Landecker  erreichfen  mil
>4 Mannsdiatlsschnitl  eine  hervorragende
iarke.  Dabei  sah man ausgezeichnele  Leisfun-
an. Die  besle  Leislung  des Tages  konnte
ryhs Ernsf mit 457 Holz  bringen.  Wei+ere  gute
»istungen  von  WohHarter  Bruno  mit 431 Holz,
'ylis  Günther  426 HOIZ,  M(lII  Alois  429 Holz
id Hiffler  Adi  mit 418 Holz.

bekannte Bergfiihrer 4rno1d-Lart  aus
Ehrw.ald  aus  eigenen  Erlebnissen  sprechen
wird.-Larcher  war  als sog. Gipfelmann-  bei
der  Ersteigung  des  Makalu  -(8.478  m)  im

Himalaya  im  Jahre 1974  eingeteilt.  .Die
aMakalu-Siidwand zählt  zu den gewaltigsten
Eiswänden  der Erde.  Nur  wenige  Meter  un-
ter.dem  Gipfel  mu'ßte  die  Expedition  wegen
SchleThtwetter  abgebrochen  werden.  Nach.
Kritiken  &er  alpinen  Faföwelt  zählt  die-
ser Streifen  zu den besten,  die je unter  der-
artsdiwierigsten  Verhfünissen  in so großer-
Höhe  gedrföt  wurden.

Gemeindeverbünd  des
Suniliilbbpiöngölb ltmdeck
Abtl.  I-Z1.  1963/76  - Betrifft:  Sprengelarzt-

stelle  - Ausschreibung

SleIlenausschreibung

Bcim  Sanitätssprengel  Landeck  gelangt  mit
1. 1. 1977  die Stelle  des

Sprengelarzfes

'zur  Neubesetzung.  Der  Sprengel  rimfaßt
folgende  Gemeinden:

Landedc  -  7388.E'SX7  (VZ  71)

Fl'ieß - - 2280  EW (VZ 71)
Stanz  -  403 EV7 (VZ  71)

Der  Sitz  des Sprengelarztes  is1 in Lande*,
wo  er  aucli  seinen  Wol'insitz  zu begrün'den
hat.

Diie  Anstelluiig  und  Entlohnung  erfolgt
nacl'i  den  Bestimmungen  aes Gemeindesa-
nitäts&ienstgesetzes,  LGBI.  33/52  bzw.  des
Gemeindebean'itengesetzes,  LGBI.  9/70  in  der
jeweils  gfütigen  Fassung.-

Das 'Höclistalter  der Bewierber  wird  mit

45 Jahren festgesetzt.
Dem  Bewerbungsgesuch  sind  folgende  Un-

terlsgen  beizuschließen:  Lebenslauf,  Geburts-
urkunde,  Staatsbürgersföäftsnachweis,  evtl.
Heiratsurkunde,  Maturazeugnis,  Rigorosen-
zeugnisse,  Promotionsurkund'e  und  Nach-
weis  iiber  die bisherige  ärztliche  Tätigkeit.

Die  ort'föungsgemäß  gestempelten  Gesuche
sind  bis längstenä  12.  Dezember  1976  beim
Stadtamt  Larideck.einzubringen.

Der  Obmann  des Sanitätssprengelauss-
schusses:  Heinrich  Unteföuber

mrnöchsfen  Kampf  ging  es am Freitag  gegen
die  Mannschafl  von  Spor1caf6  0fz.  Hier  konnte
Mall  Alois  einen  neuen  fanfasfischen  Einzel-
bahnrekortJ  fixieren.  Er Örreicme  475 Holz  und
egalisierle  dan von  Haschberger  (KC Reilh)  im
Okfober  aufgesfelllen  Bahnrekord.  Dabei
g1au61e man bereiis,  daf5 ihm dies nich+ mehr
gelingen  würde,  benö+igte  er  doch  im vor-
lelzten  Schub  einen  6Naturneuner'  -welcher
ihm  auch prompf  gela-ng.  Durch we:tere  her-
vorrageride  Leistungen  von  Hiftler  Adi  mif 457
Holz,  Wohlfarter  Bruno  445  -Holz,  Wyhs
Günlher  431 Holz,  Wyhs  Ernst 410 Holz  und
Lucheita  Olivio  mif 403 Holz  konnfe  eine  neue
üannschaftsbestIeistung  bei  den  Landeckern
mit 437 Schnilt  erreichf  und der  Kampf  sen-
safionell  hodi  mif 17:5  gewonnen  werden.  Die
Landecker  schlossen  damif  überraschend  zum
Mit)elfü-ld  auf  und  hoffen,  in  den  nächs+en

Kämpfen  mif einer  ähnlich  guten  Leisfüng  die
Abstiegssorgen  zu verbannen.  In der Tabel1e
liegen  dami+ Wacker  Innsbruck  und KSK jen-
bach hinter  den LandeckÖrn.  Zu SV Innsbruck
undTurner Schwaz koönie bereits punk1ernä)5i6
aufgeschlossen  werden.  Dies  ist umso  inter-
essanler,  weil  ja noch im Herbst  gegen  diese
Qereine  gekegelt  wird,  wobei  beide  Mann-
schaften  als auswärfsschwach  bekannt  sind.  Die
Oberländer  haben  in 11 Jmpien  104 Punkte
erreichl.  Dies wöre  ein Schnitf  von.9%  Punkten,
was' die Ausgeglichenheit in der L4ndes1iga
beweis+. Dies  wurde  auch bereils  von  meh-
reren Vereinen  erwöhnl,  da15 in der  ,lLiga'
noch nie so ausgeglichen  geschoben  wurde,  ja,
da(5 hier mon)entan  jede  Mannschafl  fühig  ist,
ieden  zu schlagen.  Zum  nächsten  Meisfer-
schaffskampf  in Landeck  gegen  den SVI laden
wir  je+z+ söhol'i  alle  Anhönger  und  Freunde
wiederein  und hofien  auf öhnlich  guteLeislun-
gen wie in den le+zfen  Kämpfen.  W.E.

Schölmnkompünie Iüms
Ergebnisse

lubilöumsschießen
2CI Jahre  Schützenkompanie  Zams

Damen:  15er  Serie:  1. Juen  Eugenie,  Kappl,

M'4aoria':füEis+ee,r Mlmasir'a'13R4o;pp4.enGs:3reajn'KIRaara,mpoIm":
sterberg,  125; 5. S+reng  Irmgard,  Zams,  12L
Jungschützen:  15er Serie:  L Pran+l Rudi, Kar-
rös+e'n,  133; 2. Prantl Klaus,  Roppen,  132;  3.
Auer  Ewald,  R6ppen,  i31 (126); 4. Rafil Mar-
fin, Karröslen,  l3i;  5. Tilg  Karl, Starkenbach,
127. Veteranen:  15erSerie:  1. -Rudigier  Sera-
phin,  Kappl,  142; 2. Frank Alberl,  Zams,  116.
Allgem.  Klasse:- 15er  Serie:  1. Schöpf  1rene,
Zams, l45;  2. Krabacher  Norbert,  Tarrenz,  142;
3. Köll Albin,  Karrösten,  141 (141); 4. Streng
Alois, Zams, 138; 5. Berghammer  Kui'l  Tar-
renz,  137 (137).  Gamsscheibe:  1. Krabacher  Nor-
berl  Tarrenz,  98; 2. Juen Eugenie,  Kappl,  95;
3. Sfreng  -Alois,  Za'ans, 94 (93); 4. Bergham-
mer  Kurl  Tarrenz,  94 (91);  5. Prünsler  jo-
hann,  O+z, 94 Ringe.  Fesfscheibe:  i. SchlaHer

',\j:e;, ;z:, :lg:,Al;  14.S,1Fr,ajR: :ü;;k,,  %7rr,;,
ha'ri,  Nasserrei+h,  {39;  5. Santeler  Kur+, Sl
Anton,  146 Teiler.  Jubiläumsscheibe:  (Schützen-
kompanie  Zams):  1. Pran+auer  An+on  sen.;  2.
Pranlauer  Hildegard;  3. Thurner  Alois;  '4'.
Trixl  Ko-nrad  jun.;  5. Tföbinger  Hansjörg.

Am  Schie5en  haben  sich 193  Schü+zen  be-
ieiligt.  Wir  danken  allen  Schüfzen  für  ihre
Beleiligung.  Schfüzenkompanie  Zams

öj-lugendclub  lündeck
Tiroler H

OGl Tirol
Am 20. 11. 76 fand  in  Kema+en  die  Kegel-

meisterschaft  der  OGJ  Tirol  sfati-An  dieser  Mei-
sterschaft  riahmen  auch zwei  Mannschafien  des
Jugendclubs  teil.  Die  Kegelmannschaff  OGJ
Landeck  I erk;impffe  sich mi+ 417  Holz  'dein
Meislerfitel  vor der Mannschaft  OGJ Landeck
Il  mif  411 Holz.  Den  3. Platz  erreichte  die
Mannschaff  RL Albalros  mit 4ü4 Holz.  Insge-
samt nahmen  16 Mannschaften  ieil. Mall Hu-
bert  aus Landeck  ging  mit j6j  Holz  als Tages-
sieger  hervor.

Es isf erfreulith,  daf5 der Jugendclub  nach
dem Fuf5balImeistertifel  nun auch den Kegel-
meisferfilel  mit nach Landeck  nehmen  konnte.

Playboys  sind  junge  Männer,  die  nidit
m»mer  an  Mäddien  denken.  Aber  wenn

sge denken,  dann  denken  sie  an
Mädchen.
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Zwei  Landecker  Taekwon  Do-

Kämpfer  wurden  Tiroler  Meister

' Am  26. Okfober  1976  fanden  i+i
der  Innsbrucker  Lei+geb-Halle  die
schon fradilionellen  Tiro(er  Taekwon-
Do-Miesferschaften  1976 slatl

Dem  Landecker  Taekwon-Do-Ve-
rein  war  diesmal  wiederum  ein  be-

sonders  grof5er  Erfolg  beschieden.
Al!e  drei  Teilnehmer  konnfen  Spilzen-
pIazierungen  erringen.  Hier  die  Er-
gfönisse:  Kaffipf  (Cha'y  Taeryon):
lrsic  Leo:  Tiroler  Meister  im Feder-
gewicH+  (58-63  kg);  Ranqqer  Die-
feri  Tiroler  Meisler  im Mitfelgewichl
(74-80  kg).  Damenkombinafion
(Hyong):  Purlscher  Brigitte:,3.  Plalz.  .....

Zur Zeil zeichnet  sich im Landecker
Taeikwon-Do-Verein  ein  starker  Auf-  a, "  - "

wäris+rend  ab. Die Zahl der Mitglie-
der steigt  -  aber  auch die  Leislun-  -

gen,  wie  die  lefz+en 'Meisterschallen  '

bewiesen.  Mir  4gn Erfolgen  vom 26.
Okfober  wurde  jedefüalls  ein ffieile-  '
ter  gewich)iger  Meilenslein  in d,er Ge-  .. .

schichte des Landecker  Taekwon-Do-  %-

Vereines  gelegt. : ' :;'S,, 'J,

SV Iams  Sekfion Fußbüll
2, Zammera  Flohmarkt

Am  Samstag,  4. Dezernber  1976,,ver-

anslalten  wir  im  Kindergarten  Zams

den  diesjährigen  Flohmarkt  und  laden

wir  die  werfe  Bevöikerung  von  'Zams,

Landeck  und  Umgebung  herzJich  efn,

un5  von  10-17  Uhr  mif  €hrem  Besuch

zu beehren.

TiSCtttenniSIufmer in
fiirsch

Am vergangenen  Wochenende  veranstaltele
der FC Flirsch im Gemeindesaal  ein  Tischten-
nislurnier.  24 Damen und Herren kämpften  um
werlvolle  Pokale,  -die  von  zahlreichen  Flir-
schern gespendei  wurden.  Die Erjebnisse:  Da-
men: 1. Schönach Maria;  2. Juen Manuela.  Her-
ren:  1. Deiser  Alois;  2. Lefüeld  Rofürt;  3.
Thurner  Thomas;  4. Sch6nach Klaus; 5. Zangerl
Gföhard;  6. Huber  Manfred.

Boxclub  Internalional

St. Anfon

Obmann  Peschitz  bei

der  Ansprache  im Ring

beim  St. Anloner  Box-

meetmg  gegen  den

BC Wangen,  das  11:11

unentsdi»eden  endete.

Die  nächste  Veranstal-

fung  wird,  gegen  die

starke  Boxsfaffel  von

,,3-Pagen  Hallein"  in

St. Anlon  sfallfinden.

Diese  Boxmannsdiaft

wird  vom  1 0-fachen

Ex-Staatsmeäster

Rupert  König  trainiert.

BHdBgi iB,  N@f der Caritas- Freföurg das Gesundheitswesen
des Land6s  beträaitläch  verbessert  wertlen.

Die Erträge der vorjährigen Akbion ,,Bru- Der  Ausbau  ist noch nicht  a,gelslchlos;en,  so-
der in Not"  wurden  in erster  Linie  fiir  die  ,

beiden  angkiindigten  Hauptprojekte  ver'-  Wle aber' aIle Kleinambulanzen errichtet
vendet. Je'weils niför als zwei :illionen  Slnd, lrd dle DlOZeSe Tatnbora uber el"n

Afrika.  - dizinisches  Versorgungsnetz  verfügen.

Im  Sii&sudan  konffite  iit»er  Vermittlung  Umfüssender  kann  der Beriaxt iiber  die

Hilfe  nadl  Siidamerika  auäfallen,  erreichte

doch diffiser Tage  ein Informationsschreiben

von  Bischof  Maderföacher  den Diözesanbe-

auftragten  Eiir Brqder  in Not.-Der  Tirfüer

M'ission.sbisföof  beriföteat iiber  das Proj.ekt

1975,  das in drei Scliwerpunkten  verwirk-

lifüt  werd'en  konme:

l. Ausbau  der Siedlung  San Nicolas

2. Ausbau  der Siedlung  Campamento

3. Erwerb  von  Eigengrund  fiir.Iiidianer  u.

grundbüdierlidie  Regelung  derBesitztitel.

Getrübt  wird  die Erfolgsmeldung  aller-

dings durdü  eine Ma1aria-Katastrophe,  von

der San Nicolas  im vergangenen Jahr
schwer  betroffen  wurde.  Nicht  eine  Fa-

milie war  vom Sumpffieber  verschorbt  ge-

' blieben,  zum Teil  konnte  nicht  einmal  die

Ernte  eingebracht  werden,  weil  die  Leute

iso, gesdiwächt  waren.  Trotzdem  können  die

Erfolge  in San NicoIas,  aber auch in Cam-

pamento  nicht  üfürselien  werden'.  In Cam-

pamento,  rrfitten  im Urwald,  errichtete  man

cin großes Schulungszentrum, ein Spital, ei7i---

ro[er
r  'u[

Arzthaus,  Wohnungen  sowie  ein.  großes  a

Reislagerhaus  und eine  Kirche.  Und  das,

obwohl  alle  Materialien  rund  160  Kilo-

meter  iiber  Siimpfe,  Fliisse,  Gräben  u. Ab-

hänge  auf schlechtesten  Urwal&wegen  ge-

sr)nleppt  wcrden  mußten.

Bischof Maders!:iacher sieM eine 'Rettun7  .

des Indianers  'darin,  daß ,,er  auf eigenet:

Gföiet  verbleiben  rrpuß, dort  aber  eirie Ver-

besserung  seiner  Le!:iensdiancen  erf;ihrt".  Da-

her ,,Campamento  ist eine echte Hoffnung"

(Bischof  Madersbacher).  Besom:lers  erFreu-

lich ist der Umstand,  daß am 4. Oktober

deg heurigen Jahres 174 Besitztitel  an In-

dianer  übergefün  yerden  konnten.  ,,Viele

weitere  werden  folgen':  s*rerbt  der Mis-

sionsbisföof  aus :Bolivien.  M'it'  der  Aktion

,,Bruder  in Not"  'i975  wurdö  &ie Abwan-

derung  der  Indianer  in,die  Stadt  verhin-

dert,  wo sie sicher in ein  ,,elendes  Schat-

tendasein"  verFallen.

VW-BUS  (Kasteü)

Baujahr  1968  mit  Austauschmo+or,

Paragraph  55 im November  abge-

nommen,  um S 22.000,  -  zu.ver-

kaufen,

Telefon  05472-28516
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15. 05  Dsr  rote  Korsar  -  Spielfilm  (USA,  1952)

Ab  12
Mit  Burt  Lancaster,  Eva  Baifok  u.  a.  -  Regie:
Robert  Siodmak.  -  Die  phantastist.h-abemeuer-

- lichen.  Erlebnlsse  elnes  Piratenhäuptlings.  -  Lok-
ker inszeniörtes  und  schwungvoll  gespiel}es  ,,See-
mannsgarn"  vor eindrut.ksvoller  Kulisse.

16. 45  Lies  mit  (10)

17. «)O Der  Weltenbumrnler  -  Arminio  Rothstein

mit  dem  Arlequin-Theater  Kinder

17.30  Biene  Maja  -  Maja  und  der  Frosch  Kindsr

17. 56  Butthupferl  -  Familie  Petz

18. €K)  Seniorenclub
Als  Gäste  Einzl  Stolz  -und  Jaro  Schmied.

18. 30  Sing  mit

19. 04)  österreichbild  am  Sonntag

19.20  Adventgespräch
Während  sich  die  Advemgesprät.he  in  den  letzten
Jahren  mit  körperlich  Behinderte(i  und  sozialen
AuBenseitern  befaßt  und  zur  konkreten  HilTe  an-
geregi  haben,  geht  es  heuer  um  die  ,,Verköndi-
gung".  Ausgehend  von  Adventgebräuchen  disku-
tiert  ein  Elternpaar  mit  zwei  Jugendlichen  über
existenzlelle  Fragen  des  Menschen.  Das Gespräch
wird  durch  die  Worte  eines  Geistlichen  ergänzt,
die den  Zuschauer  anregen  sollen,  sein  off  nichl
bewultes  oder  oberllächliches  Adventveföalöen  neu

' 19.30  Zeit  im  Bild  *  mit  Kultur

19. 50

20. 15

Sport

Stille  und  andere  Stunden  Eher:  Ab  16
Mit Frltz  Muliar,  Elfriede  Ott,  Hannelore  Schroth,
Gusti  Wolf,  Peter  Ustinov,  Kurt  Sowinetz,  Beppo
Brehm  u.  a.  -  Regie:  Joachim  Hess.  -  Fünf
Episoden  mit  fünf  Paraderollen  für  Fritz  Muliar:
Muliar  als  Oberkellner  im  Halbwelt-Separse,  als
über  sein  Leben  sinnierender  St.hachspieler,  als
mit!eloser  Emigrant  und  schließlich  als  Landstrei-
cher,  der  auf dem  Friedhof  campiert.

21.05  Fehlschuß  -  Von  Herbert  Brödl

Voraussichtlich:  Ab  18

Die Geschichte  eines  iungen  Arbeiters  -  gespielt
von  dem  bekannten  Liedermacher  Wolfgang  Am-
bros  -,  dessen  großer  Traum  es  ist,  FuBballstar
zu  werden.

23.00  Nachrichten  und  Sport

FS 2
17. 15

18. 00

18.30

2ö.00

20.  15

"!1.45

Unterwegs  (Wh.  vüm  23.  11.)

Howdy

Holiday  -  Spielfilm  (USA,  1937)

Ab14,SW
Mlt Katherine  Hepburn,  Cary  Grant  u.  a. -  Regie:
George  Cukor  (ln  Origlnalfassung  rnit  Umertiteln).
-  Ein  iunger  Mann,  der  vor der  Heirat  in  eine
reiche  Familie  steht,  will  die  allgemeine  Jagd  nach
Geld  und  Karriere  nlcht  mitmachen  und  stiftet
mit  diesen  Vorsöellungen  bei  seiner  zukünffigen
Familie  einlge  Verwirrung.  -  Gfüe  alte  Hollywood-
Komödie  in  Starbesetzung  (wh.).

Enzyklopädie

In sigener  Sache

Parnass  -  Literatur  fü.s  Jahrhunderts  -

Ödön  von  Horväth
Odön  von  Horv(ith,  190i  bis  1939,  gehört  zu  den
bedeutendsten  gesellschaTtskritischen,  Autoren  un-
seres  Jahrhunderts:  sein  Werk  spiegelt  aufs  engste
die Zeit  widei,  in  der  es emstanden  ist. Der  Film
versucht,  dih  Zusammenhänge  im  Leben  und Werk
dieses  St.hriffstellers  slchtbar  zu machen  und rollt
Horvä+hs  Leben  auf  Grund  autobiographischer
Sklzzen  an seinen  wlchtigsten  Stationen  ab.  Durch
die  Sendung  führt  Dietmar  Schönherr.
Ohne  Maulkorb  (Wh.)

ARD

Bande  der  Schwarzen  Feder.  [)ie  Grausamkeiten  des
Krleges  spiegeln  sich  In  den  Spielen  einer  Buben-
gruppe  wider.  Preisgekrönter  tschechoslowakischer
Spielfllm  für ältere  Klnder.  -  '16.55 Frei  geboren.

20.20  Expeditionen  ins  TierreJch,  Helnz  Sielmann  zeigt:
Refugium  für  Wasservögel.  -  2tü5  Rosarka.  Die Ge-
schichte  eines  jungen  Mädchens,  das als  ,,nicht  qanz
richtlg  im  Kopf".angesehen  wird,  weil  es  in der  Welt
selner  Kindheit  stecken  geblieben  isl  Eher:  Ab 16.

ZDF
18.00  Tagebuch.  -  19.füI  Spazlergang  nach  Syrakus.  Mit

Johann  Gottfried  Seume  unterwegs.
2€1.00 Derrlck.  Krimireihe.  Ab  18. -  22.(10 Personenbeschrei-

bung.  Jean  Vanier,  der  Gründer  einer  Wohngemem-
schaff  von  qeistig  Behinderten.

28. 11.  bis  4. 12. 1976

Das  Anliegen  dei  heurigen  ADVENTaESPRACHE  ist die  ,,Verkündigung":  Ausgehend
von  vorweihnachtlichen  Bräuchetl  diskutiert  ein  Elternpaar  mit  zwei  Jugendlichen
über  exislenzielle  Fragen  des  Menschen.  Der  Adventkranz  ist  Anlaß  des  ersten
Gesprächs,  das  am  Sonnlag  um  19.2ö  Llhr  in  FS  1 ausgesörahlt  wird.

Der  Kommentar

Gröt3er  als  das  Elend

Setzt  in unserer  Gesellschaft  ein

Umdenken  ein?  Fühlt  sie  srch  von

ihrem  eigenen  (Leistungs-)System

bereits  ge:schlagen?  Oder  ist  die

,,neue  Innerlichkeir,  wie  es  ein

Literat  vor  kurzem  nannte,  ausge-

bmchen?  Die  Massenmedien  jeden-

falls  befassen  sich  zunehmend  mit

den  ,,UnterprivilegiertÖn"  dieser

Gesellschaft,  mit  jenen  Menschen,

die  nicht  in  der  Lage  sind,  am  Wirt-

schaftswunder  teilzunehmen.  Einige

Dokumentationen  waren  djesem

Thema  gewidmet,  Jörg  A.  Eggers

setzte  sich  bereits  zweimal  -  zu-

letzt  in  ,,lch  will  leben=  -  mit  den

Problemen  des  behinderten  Men-

schen  auseinander.

Der  erschütternde  Film  erzählt

die  Geschichte  eines  elfiährigen  Bu-
ben,  der  bei  einem  Verkehrsunfall

schwere  Schädel-Hirn-Verletzungen

erleidet  und  dadurch  sein  Leben

lang  zum  Behinderten  wird.  Die

Kritik  bemängelte  an  diesem  Film

die  ,,Schönfärbung  sozialer  Wirk-

)ichkeitaa  -  das  Elternhaus  ist  wohl-

habend,  der  Vater  Klinikchef,  das

Milieu  exklusiv  -,  die  eine  Identi-

fikationsmöglichkeit  beeinträchtigt.

Der  Vorwurf  mag  berechtigt  sein,

aber  rückblickend  -  der  Film  wur-

de  immerhin  schon  vor  einiger  Zeit

ausgestrahlt  -  haben  formale  Män-

gel  ihre  Bedeutung  verloren:  Ge-

b1ieben  ist  das  erschütternde  Bild

einer  Mutter,  die  den  verzweifelten

Kampf  um  ihr  Kind  und  gegen  das

Schicksal  aufgenommen  hat.  DurCh

sie  kann  das  Kind  teilnehmen  am

Leben,  durch  sie  erschließen  sich

kleine  Freuden  und  werden  Ver-

/etzungen  geheilt,  die  die  Gedanken-

losigkeit  der  Umwelt  zugefügt  hat.

Um  die  Situation  des  Behinder-

ten,  um  seine  Schwierigkeiten,  um

sein  Recht  -  vor  allem  aber  um

unsere  Pflicht  ihm  gegenüber  -

ging  es auch  in der  Dokumentation

,,Hüte  dich  vor  denen,  die  Gott  ge-

zeichnet  hat=.  Erstmals  wurde  hier

vom  Recht  des  behinderten  Men-

schen  gesprochen,  erstmals  auch

das  Wort  ,,behinder('  als  Eupho-

rismus  zurechtgewiesen.  Denn  diese

Menschen  sind  oft  sctn«ierst  Kranke,

Leidende,  Hilflose,  die  nur  durch

unsere  Hilfe  ihren  Platz  in  der  Ge-

sellschaft  erhalten  können.  Und

daß  hier  geholfen  werden  kann,

haben  die  Beispiele  aus  dem  Behin-

dertendorf  St.  Isidor  und  aus  der

Caritasarbeit  gezeigt:  Diese  Hilfe  ist

ein  Appell,  der  uns  alle  angeht.

Es gibt  Sendungen,  über  die  es

schwerfällt,  einen  Kommentar  -

eine  ,,kritische  Anmerkung"  -  zu

schreiben,  weil  sich  ihr  Thema  einer

formal-kritschen  Betrachtungswejse

entzieht.  ,,lch  will  lebeü"  und  ,,Hüte

dich  vor  denen,  dre  Gott  gezeich-

net  hat"  sind  sülche  Sendungen.

Denn  was  sollte  man  kritisch  an-

merken  zu Filmen,  die  gezeigt  ha-

ben,  daß  Barmherzigkeit  und  Liebe

größer  als  jedes  Elend  sein  können?

Ingeborg  Fasching

Vorschau  mit  kritischer  Wertung.  Im  Auftrag  der  Österreichischen

Bischofskonferenz,  erteilt  von  der  Katholischen  Fernsehkommission.

@ =  Sehenswerte  Sendungen.  SW  =  Schwarzweißsendungen.

Ihre  Meinung  zum  Programm  (Lob  und  Tadel)  richten  Sie  bitte  an  den

ORF-Kundendienst,  T136  Wien,  Telephon  82  36  71  oder  an  die  Hörer-  und

Sehervertretung  des  C)RF,  1'138  Wien.



FS 1 FS 1

9.00  Am,  dam,  des  -  Verkehrsregeln   r

Klöinkinder'  a

'- 9,30y  Der  orientieHs,  Haushalt  -  Si<:her_heit  im
Haushalt  (Wh.)-  __. . "

10.OO  Tslefrange  -  Bretagne
- (Ab 10. Schulstufe,  WhJ  "

' 50.10  _Rurnpo, Kid bittet  zum Diiell -  Spielfilm  '
"'  (England,  1965)  ' ._ 'Ab  18.

' Mit Sidney  James, Kenneth  Williams  u. a. ;  RegiÖ:
.. Gerald  Thomas.  -  Ein  tolpatschiger  Installa!eur

- : . wird  für 'einen  Sheriff  gehalten  und  säubert sir(
Städtchen  von  dunklen  Elementen,  -  Obermütlge

-  Westernparodle  (wh.).

17.30  Am,  dam,  dss  (Wh.)  Kleinkindei

17.55  Betthupferl  -  Familie  Petz  ,

18.00  Im %ich  der.  wilden  7iere  -  Kamele in
Australien  ' -

ff1.25  : ORF  .heute   _ -

18.30  Wir

19.0«)  Österreichbild  "

19.3C1  Zeit  im Bild  1 mtt  Kultur  und  Sport

20.00  Sport  am Montag

20.50  Einsatz  in  Manhattan  -  Die Königin  der
Zigeuner  Ab 16
Eine  junge  Zigeunerin  bringt  Falschge.Id  in um-

- lauf.  Dabei  wird  sie  zufällig  Zeugin eines  Bank-
raubs,  bei  dem  ein  Mann  getötet  wird.  Sie hat
einen  der  Täter  ohne  Maske  gesehen,  kann  ihn
aber bei der Polizei  nk,ht wiedererkennen...

21.35  Nachrichtsn  und  Sport

FS 2

9.00  Am,  dam,  des,  -  Viele  Fahrzeuge
Kleinkinder

 9.30  Einführung  in die  Denkweise  der  Phyäik  -
Elektroptatik  _(wh.)  "

' m.OO Formale  Logik  (2)  - -SW
(Ab '12. Schulstufe,  Wh.)  '

1Q.30  Wor1d-Serias  -  Slalom  Damqn
Aufze?chnung  aus Aprica.  -

, 17.30  Am,  'dam,  des  (Wh.)  Kleinkföde)r
17.55  Betthupferl-1,  2, 3

18.00  Der  F'uchs  mit  deim goldenen  Ohrrin6  -( 1 )
Voraussiffitlich:  Ab 14

' Marieeve  heiratet  den  Gutsbesitzer  Gilles  8tree
von  Rondbuisson,  der  bis  jetzt allein  mit seiner
Schwester  das  Anwesen  bewirtschafiet  hat.  Zwi-
schen den Geschwlstern  kommt es zum Streit  und
Marcie  erscheJnt  nlcht bei der Hochzelt  des Bru-

dIeewrse..IIs-DBIeegnsin1angeäinuesrge13stieraiIhIglten,I\do.rabendröihe, die
18.25  0RF  heuts

18.30  Wir

19.«)0  Österreichbik!

19.30  Zeit  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport

20.00  - Risiko  l-  üuizreihs

2105  Zwischen  Befreiung  und  Freiheit
Dokumentarbllder  aus dem_Osterreich  des Jahres
1945.

21.50  Das  Haus  am  Eaton  Place  -  Erpressung
(Wh.)  -Möglich:  Ab  14

22.35  Nachrichten  und  Sport

22.40  World-Sertss  -  Slalom  Damen  (Zusam-
menfassung)
Aufzek.hnung  aus Aprica.

17.30  Einführung  in die  Denkweise  der  j"hystk  -
Elektrostatik  (2)

Elektrische Ladungen wirken auf Gegenstände in
FS 2

ihrei  umgebung,  ohne  osus ßIO  mlt  aiesen  In
Berührung  kommen:  es exlstiert  ein  elektrisches
Feld. Um den für weite Berelche  der Physik wlch-

'-is.oo toignenwBesggr'o"f ,_,FeIdEng"gei(ihstcehsbuinrsdieser_8endung.
18.25  0RF  hsute  '

18.30  Nofretete  und  der  Computer
Im 14. Jahrhuridert  vor Chrlstl  regierte  der Pharao

AGma:lnnöpNhoi8fredteetreIYn., %egnyapntennt.t_uchnnteartonitmmietnstsetianne,,r

:::e-::'X':::=::i:h'=:":6i;:u!S'Wp'=i:r:5t.z:W  \,;
lahrelanger  Arbeit rekonstrulert  und  In ModelTen
nachgebildei  wurde  twh.).

19.30  Formale  Logik  (2)  SW
(Ab 12. St.hulstufe,  Wh.)

20.00  Das  Haus  arn  Eaton  Place  -  Erpressung
Möglich:  Ab 14

Lady 'Marjorie  denkt kaum  noch an Ihre Romanze

mieint CIsatptDaaintaHuacmhmt oenindeszu;aügcke,, dHearmimnoInnddslenfru_!eefrael-r
Bursche  auf und verlangt  Geld für die  Rückgabe
der Briefe, dle Lady Marlorie  vor drei Jahren an
Hammond  geschrieben  hatte.

20.60  Etntritt  frsi  -  Kulturmagazin

21.35  Zeit  im  Bild  2

22.05  Husbands  -  Spielfilm  (USA,  1970)  Ab 16
Mit Ben Gazzara,  Peter Falk u. a. -  Regie: John
Cassave}es  (In  Originalfassung  mit Untertiteln).  -
Nach dem  Begräbnis  eines nahen Freundes  haben
die drei Ehemänner  Archle,  Gus und Harry durch-

;:r;::,  ai'iar .gr:ldnzp  ','.?i'.%n 5;,1;:7n,, W'a2sw'-_'-
Näheres  über  den  Film  ist  der  Redak}ion  nlt.m
bekannt.

'17.30  Landwirtsdiaft  heute  -  Forstwirtschaft  (2)

18:00  People  you  meet  -  Englischkurs

18.26  0RF  heute

18.30  Elektronik  für  alle  und alles
Es gibt heir}e kaum mehr einen Bereich,  im HaLrs-
halt  oder Technik,  bei  dem die Elektronik  keine
wesentliche  Rolle  splelt.  Der  Film  demonstriert
einige  der  wlchtigsten  Anwendungsgebiete  der
Elektronlk  an Hand  von  ExperimentlermodeIIen
(wh.).

19.30  Güter  unterwegs
Dle  Verkehrswirischalt  gehört  nicht  nur  zu den
groBen  Devisenbringern,  sondern  auch  zu den
groBen  Arbeitgebern  unseres  Landes.  Der  Film
zeigt die  Lelstungen  des Gütertransports  in C)ster-
reich  und  seine  Bedeutung  für  dis  gesamtöster-
reichische  Wirtschaft.

20.00  Notausgang  -  Von  Mansur  Madavi  Ab  16
Thomas  Winter  ist Datenverarbeiter  Mit!e Dre1(3ig
und  niqht  imatande,  mit selner  prl'vaten Situation
ferIig  zu werden.  Das ereignislose  Leben  seines
älteren  Freundes  trelbt  Ihn zum  Ausbruch:  der
L)berfall  auf  eine  Bank süheint ihrn  der  elnzlge
AusweO  und Geld dle elnzige  Möglk.hkeit  zu seln,
sich  das  Glück  zu erkaufen.  In wortkarger  Weise
erzählt  der Autor  In diesem  ,,poetischen  Thrlller"
von der ausweglosen  Sehnsucht  zweier  Außenseiter
nach einem anderen,  besseren  Leben.

21.30  .Zeit  im Bild  2 mit  Kultur

22.05  Club  2

hpn
l  II  Ilj

AHU 17.(15 Denkste!?  Der  voraussR,htlk.h  sehenswerte  Film ver-
-  -  -I-  & -I ! -  (_ -k  0 0 0 '-   el   L#  14  aa k  0'}  k  I #  j     + tja!  aj  # J  ea  -

16.20 Schauke}stuhl.  -  17.30  Kinder  dieser  Erde.  Lasse
aus Norwegen.  Reihe für Klnder.

20.15 Monitor.  Berichte  zur  Zeit. -  21.üü Sterne,  die vor-
überzogen.  Hans  Albers  und  der  deutsche  Tonfilm.
-  21.45 Slena -  Rote Stadt der Madonna.

ZDF

li  u  U l 15  u  I e  CI (il  I W Iljllll  Ilbl  I l(l  Il  lIl:lIllI  lu  E I 'lIR I I%I I lu  IR I Ill  ra-
milie  und  Offentlichkeit  aufzuzelgen.

20.15  Was  bin  Ich?  -  21.W Martha.  Martha  ist  Anfang
- Dreißig,  als  sie Helmut  heiratet.  Helmut  formt  Martha

nach  seinen  Vorstellungen  und  ihre  Liebe  wandelt
sich  allmählich  in  Furcht.  Da macht sle  eln  Unfall
völlig  von  ihm  abhänglg.  Thematist.h  interessantes
Fernsehsoktl  von  Rainer  Werner  Fassbinder.  Ab 16.

17.10 D}e Buschspringer.  Ab  14. -  18.20 Firbecks  neues
Land.  Ab 14.

2(1.15 Betrlllti  Fernsehen.  Politische  Prominenz  im Fern-
ZDF

---'-  -seh'fö.-' Q-i'l'.jä-Bfö  langeTh 'nerien  'Öon -N.  Spiel!Ilm
(Spanien,  1976). Elndrucksvoller  zeitgeschlchtlk.her
Fllm,  der  d!e  GeschR.hte  elner  Famllie  vor  dem
Hintergrund  des  spanlschen  Bürgerkrlegs  erzählt.
Ab 1(i.

18.3ü  Mosaik.  -  17.1ü Sleben  Fragen und eln Regenachlrm.  _
Ein  lexikalischer  Bilderbogen  für Klnder.

1!1.30 Ehen  vor  aerk.ht.  -  22.föI Impulss.  Analphabeten  In
der Bundesrepublik.  Neues zur Legastehnle.

FS 1

9.00  Die Sendui
9. 30  Landwirtscl

(Wh.)
10. OQ Güter  unföi

(Ab 9, Schul'
10.30  a World-Serii

- Aufzeichnun<
17.00  Die  Rattuni
17.25  Die  Sendu

 17.55  Betthupferl
18.00  Chicago  Te,

Der große G'
dldat  für  di
lassen. Llnc,
sucht nach «
haben  abzut.
unnötige  am

19.00  Österreicht
19. 30 . Zeit  im Bil

20. 00 - In einem  e:
1957
Mlt Jennifm
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, 9.00  Am,  dam,  des  -  Öffentllche  Verkehrs-

mittel  '- ' Kleinkinder
9.30  Teleberuf  -  Faires  Verkaufen  (13)  (Wh.)

. SW

--10.OO-  Workf-3eries  -  Abfafüt  der  D':imen  .. .

= 11.15  Gasicht  der  Jahrhundsrte  -  Der  Dyeißig-
jähiige  Krieg
(Ab 9. Schulstufe,  Wh.)  '

-,' 17.30  Am,  dam,  des  «Wh.)  Kleinkinder

, 17.65  .Betthupferl  -  i  2,' 3
18.00  Ein  Mädchen  fällt  vom  Hiförnel  (9}  Äb 14
f8.30.  Wir  '

j9.00  'Österreichbi1d

19.30  Zsff  im Bild  1 mit  Kultur  und  Sport  -

' 2C).00' Unverhofft  -l. Von'Johann,'%'itroy  Ab  14
_ Mit  Otto  Tausig,  Manlred  Inger,  Hanns  Obonya,  _

, . Susi  Nk.oletti  u.,  a. -  Regie:  .Franz  Reicheirt.  -
-(AuTzeichnur)g  _aus dem Akadsmietheater.)  ,,Unver-

_  hKolnffj" IsntsehHt aeu;sn"undspg;eiabet riAscnhlaeßn zauu"Veerwseirirteunngeeinn,
,die-mit  hintergründigem  Spott  abgewickelt  werden.

22.15  Abfahrtslauf  der  Damsn  (Zusammenfas-
sung)

FS 2

9.00  Am, dam,  des  -  Fußgänger  - Kleinkinder  '

9.30  Die ersten  365  Tage  im Leben  eiqes  Kirides

-  Das  patiy  ist  ein  Monat  alt  (Wh.)

10.OO_ WotkJ:Series  -  Abfahrtsiauf  .der  Herren

2_1.15 W:ir tiesudien eine Auss €ellung  7  0skar  
Kokoschka  (Wh.)  ' . - SW

17.30  Am,  dam,  des  (Wh.)   Kleinkinder  .

1178a.0065-. BFeer'nhsus:fk'ürdi" :J-1':2a'sa3n in Rahmsauce  :
'18.30  Wir

19.(X)  Österreictibild

19.30  Zeit  im Bild  lomit  Kultür  und  Sport  -' -
20.(X)  Service-Box

20.16  .Aktänzeiöhen  XY  -  ungelöst

212Ö  Planquadrat  -  Lfflndlicher  Raum'
Ausgehend  von der im  6eptember  ausgestrahlfön
Sendung,  die sich  mit der Situation  der ländlichen
Bevölkerung  im Mühl-  und Weinviertel  beschäftk;J
hat,  berR.htet  dlese  Folge  'über  die  Arbeit  des
Planquadrat-Teams  als  Vermittler  zwischen  der

' Bevölkerung  und  den  zuständigen  Verwalfungs-
grsmien.

22.2ü  AbtahrtSlauf  der  Herren  (Zusammenfassung)

22.30  ...  iaüt  Dr.  Sheefsr  -  Spielfilm  (USA,
1967  Al)  18

17:30  Die  ersten  365  Tage  im Leben  Öines  Kindss  '

-  Das  Baby  ist  ein  Monat  alt
Be-reits  zu  Ende  des  ersten  Monats  gibt  es  Ent-
wicklungsstufen  beim  8äug1ing,  auf  die  die  Aut-
merksamkeit  der  Mutter  gelenkt  werden  sollte.

-Auch  die -ersten  -SprachäuBerungen  können  nun
beobachtet  werden.  -  Informatlve  Reihe  über  das
erste  Lebensjahr  eines  Kindes.

18.(X)  Russisch

18.30  Expeditionen  ins  Tisrreich  -  Auf  den  Spu-

ren  der  großen  Wals

"Z  "  '. '... :a

rieinz  oieimann  gem  in aiesem  riim  aen  von  aer
Ausrottung  bedrohten  Glganten  der  Meere  nach:
vor  allem  interessiert  ihn das Schicksal  des Grön-
landwals,  der wegen  seiner  Größe  und  wlrtschaft-
lichen  Erglebigkeit  zur  gesuchtesten  Jagdbeute
gehört.

19.30  Wir  besuchen  eine  Ausstellung  -  Oskar

Kokoschka  SW
20.00  Nachhilfestundsn  -  Spielfilm  (Frankrsich,  ,

-1968)  Ab  16

-;%a=, 4"I

i'%-. 's- iaa%' =",'==!

Mit  James  Coburn  u. a. -  Regie:  Theodore  J. Fllk-
ker.  -  Ein  Psychiater,  der -den  Auf!rag  srhält,
den Präsidenten  der USA zu  betreuen,  gerät  da-
mlt ins  Zielfeld  internationaler  Geheimdienste.  -
Intelligente  Agentenparodie  mlt Anspielungen  auf
die &:hattenselten  der  modernen  Gesellschafl.

O.10  Aktenzeichen  XY  -  ungelöst
Meldungen  und Reiakt1onen.

FS 2
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Mit Naöhal}s  Dslon,  Robert  Hossein,  Renaud  Ver-
ley u. a. _  Regie:  Mk.hel  Boisrand.  -  Eln Gym-
nasiast  vor  der  Matura  begegnet  einer  reiferen
Frau  und  erlebt  mlt  ihr seine  erste  große  Liebe.
Als  er  erkennt,  da(3 seine  Geliebte  noch  immer
ihren  fr(iheren  Freund  liebt,  verzichtet  er auf seln
Glück  und reift  an diesem  Entschluß.  -  Eine zeit-
los-gültige  Geschk.hte  in etwas  romantischer,  aber
psychologirt.h  einfühlsamer  Verfilmung  mit  gu!en
schauspielerischen  Leistungen.

2'1.30  Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
' 22.05  Club  2

17.30  Der  orientierte  Haushalt  -  Hausfrau  und  _
Gesellschaft
Diess  Folge  beschäftigt  sich  mit  der Situation  einei
Hausfrau,  deren  Kinder  se!bständig  geworden  sind
und die  nun vor der  Frage  sleht,  wie sie  diesen
neuen Lebensabschnitt  sinnvoll  geslalten  kann.

'18.€N) Telekolleg  Il -  Deutsch  ( 'l 1 )
18.3(»  Das  große  Eisenschiff

BerR.ht  über  den  Ozeanriesen  ,,Great  Britain',
der 1970 in einer  Bucht  der Falklandinseln  gebor-
gen  wurde  (wh.).

19.30  (lumita  e Napoli

20.(X)  Fragezeichen  Mensch
Ein Bericht  von der 18. E)teirischen  Akademie  1978.

21.00  Nova

I 222.'20o5 Tzeraitleimr Bild  2 mit  Kultur

-22.40  High  Chaparrsl  -  Kein  Platz  für  Iren

Ab  16
Die  irischen  Bergarbeiter  slnd  wegen  der  un-
menschlichen  Arbeitsbedingungen  In den  Strelk
getreten.  Mlt brutalen  Mi.t.t.elry versuc.ht  der  Berg-

ARD I
werksmspektor,  910 Z_ur Wlederaufnafime  oer  Ar-
beit  zu zwingen.

-.,=.,,,.,..-==.-...,.,,,.......-...,..., I17A5  Hans  und  Lene  (1). üie  voraussichtllt.h  sehenswerte

l/a  ve  t I Q  k  A  a  r  A  i a  I:la  i'i  a  n  n  i i n  n  r+y  n  A  I+b  v  ii  ai  A  lil  A  rs  n  A

ARD
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in  einem  Dialog  zWlschen  einer  Siebzigjährigen  .(ge-  -
splelt  von  Lina  Carstens)  und  ihrem  sieberJährigen
Schützling  widerzuspiegeln.

20.15 Pro  und  Contra,  Reihe.  -  21.00  Detektiv  Rockford:
Anrul  genügt.  Ab 16.

20.15 Partner.  Das  Femsehsp!el  erzählt  die  Geschichte
einer  Frau,  dle  ihre  Persönlichkeit  und  ihre  beruf-
lichen  Ambitionen  der ehelichen  Partnerschaft  opfert.
Ab '16. -  22.05 Zfü.hte  Raben...  Spielfilm  (Spanien,
'1975) von C_aQo Saura,  Be.merkensw.er;er  geseiltt.ha{ts-

ZDF I
kritischer  Fllm,  der  dle  Lebensverhältnisse  In einem
spanischen  Bürgerhaus  aus  dem  Blickwinkel  eines
Klndes  schlldert.  Ab 16.

'a-"oÄ=':.7:,i=g,e;E:r;iE;=ü,.-=3.i,,,:;.,=;":F;7,= I ZDF

""'="'a:"""""""a'a"'-1
beutung  Brasiliens  durch  In-  und  ausländlsche  Kon-

17.1ü  8chfüer-Expreß.  -  19.3ü Aus!andsloumal.
20.15 Aklenze}chen  XY -  ungelöst.  -  21.30 Das  is}  ihr

Leben-  Talk-Show  mit Catherlna  Valente.
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Finale Paral-13.00  bis  13.65  World  Serim
lelslalom  Damen
(Llbertragung  aus St. Moritz.)

'1!i.15  Jede  Frau  braucht  äi-nän Eng-el -  Spielfilm
«USA.  1947)  Ab 14,  SW
Mit  Cary  Gram  Lorelte  Young  u. a. -  Regie:
Henry  Ko!iter.  -  Ein  Engel  In menschlicher  Ge-
stall  lehrt  einen  ehrgei4igen  protestantlschen
Geistlichen  Güte  und  Liebe.  -  Eine  chaimänt
gespielte,  geisliq  aber  nicht  sehr'  tiefgehende
Komödie  (Wh.1

17.(X)  Spon-Abc  -  Volleyball
17.30  0rzowei  -  Wsißar  Sohn  des  kleinen  Königs

-  Maisblüte   Eher:  Ab 12
In der  Rassenzeichnung  nicht  ganz  unhaddnk-
liche, stellenweise  sehr spannende  4benteuerserie
aus dem  afrikanischen  Busch.

17. 55  Betthupferl-1,  2, 3
18. 00  pan-optikum
18.25  0RF  heutei
18. 30  Guten  Abend  am  Samstag...  sagt  Heinz

Conrads
19. 00  österreichbild  mit  Südtirol  aktuell
19.30  Zeit  im  Bild  1 mit  Kultur
19. 55  Sport

20. 15  Meuterei  auf  der  Büunty  (1) -  Spielfilm
(USA.  1961)  Ab 14
Mit Marlon Brando,  Trevor  Howard u. a. -  Regie.
Lewis  Milesöorie.  -  Aufwendige  Neuinszenierung
der  historischen  Meuterei  auf  dem englischen
Seqelst.hiff  H.M.S.  ,,Boumy".'  Die 'Handlung  spielt
im Jahr  1787: Kapltän  Blight  ft)hrt auf dem  Schiff
ein  sadistisches  Regiment.  Auf  der  Fahrt  nach
Tahiti  kommt  es zu dramatischen  Szenen:  Blighl
lällta Männer  auspeitschen  und  unmenschlich  be-
strafen,  dazu  hat er  einen  Teil  des  Proviants  auf
eiOene  Rechnung  verkauft.  Schließlich  entschei-
den  sich  die  Seeleule  zur  Msuterei.  -  Gute  Lei
stunqen  vün  Regie  und  Darstellern,  aber  in der
Bewältiquna  -des  S!üffes  unbefriedigend.

2L55  Sport
22.10  Fraqen  des  Christen

P. Dr. Berthold  Mayr anfworiet.
22. 15  Meuterei  auf  der  Bounty  (2)
23. 30  Nachrichten

FS 2

15. 30  osr  orientierte  Haushalt  -   Bauen  und
Wohnen  (Wh.)

16. 00  Konzertstunde
Yehudi  Menuhin  -  Weg  des  Lichts.

17. 00  Planquadrat  (Wh.)

18. 00  Cafö  Hungaria  -  Eine  Frau  per  Inserat
Ab 14

Der  Graphikei  Misi  und  seine  Frau führen  eine
glückliche  Ehe Misi  will  der  Putzwut seiner  Frau
und  der  Enge  seiner  Wohnung  entfllehen  und
sucht per  Inserat eine  neue  Ge{timtin...

18. 30  0hne  Maulkorb
19. 30  Reden  und reden  lassen
20. 00  .Die  Galerie

Argumentieren

20.15  Z Gala
übertragung  elner Veranstaltung  der Wiener  Stadl
halle  in Zusammenarbeit  mit  dem  ORF und  dei
Zentralsparkasse  der  Gemeinde  Wien,  Mit  Eber-
hard Wächter,  den Stingerknaben  vüm Wienerwald.
Dagmar  Koller,  Oskar Czerwenka,  Marianne  Mendt.
Toni  Strlcker,  Attila  Hörblger  u. a. -  Durt.h  dlS
Programm  fümen  Prof.  Dr Matt.el  ?rawy  und

21. 45  Internationales  Jazz  Festival  Montreux  1974
22. 05  WM  der  Amateure  in  den  Standardfönzen

(r:lbertragung  auö Münster1

ARD
15.00 Wasser hst keine Balken.  Stummfilm  mit Buster Kea-

ton.  Filmspaß  für alle. -  17.15 Der Satten Messe für
die  Hungrigen.  Ubertragung  aus der Erlöserkiit.he  in
üe!mold.

2(1.15 Zirkus-Festival  1976. -  22.05 Rosa  Pleiten.  Kabaretti-
stische  Unterhaltung  mlt  der -Münchner  Lach-  und
SchieIlgesellschaft.

ZDF
16.0ü Sparring.  Quizreihe.  -  19.3(} Dlsco 76.
2(1.20 Bonjour  Tristesse.  Spielfilm  (U8A,  1957) nach  dem

gleichnamigen  Roman  von  Frangois  Sagan. Reichlk.h
amoralische  Geschichte  aus der  Welt  der  C,öte
d'Azur.  Ehei:  Emschsene.  -  2t55  Das  aktuelle
Sport-Studlo.  -  23.1ö Hotel Royal. Spannende  Krlml-
nhlrieschichte  um ninen  .!uwelenraub.  Ab 16.

Programmauswahl  gezielt  präsentiert

(luerschnitt  durch  das HörFunkangebot  der  Woche.  ohne  Abendprogramm

Kirchenfunk

Täglich

(Kaolan  Rainer  Porstner,  Wien).

Montag  bls  Samitag
5.40 0 R - Morgenbetrachlung  (Pater
- Dr.  Raphael  Kleiner  OSB;  Rom).
6.«  O1  - Morgenbetrachtung  (Wh. von

8onntag,  2L  November
6.W 0 R - Morgen5etracmung  (Pater

Dr. Raphael Klelner  OSB, Rom).
7.30 0 1 - Okumenische  Morgenfeier:

,,Die  HofTnu'ng der  Heiden  -  Ad-
vent  in A{rika."  (Pf. Karlheinz
Rathke.  ev.;luth.,  Pf. Dr.  Gümer
Dolezal,  altkath.,  P. Dr.  Johannes
Planeta  SJ, röm.-kath.l

8.3ü 03  -.Gospelmatinee.  -
9.üü öR  - Evangelischer  Gottesdien8t

aus der Pfarrkirche  St. Pölten, NO.
9.45 ö1  - Geistliche  Stunde.  ,,Wir

feiern  noch  immer  Advent."  (Paöer
Ür. Konstanz  Faschian OFM,  Inns-
bruck).

lö.(lO C5 1 - Kathollst.her  Gottesdienst  aus

In der GEISTLICHEN  STUNDE spricht
P. Dr.  Konstanz  Faschian C)FM. 601€1
Innsbruck,  Angerzellgasse  5. Telepho-
nisch srreichbar  am 28. 11. von 10 bis

11 Uhr  im ORF-Landessfüdio  Inns-
bruck:  ü5222/37 6 31/263 Dw. a

Montag,  29. November
19.3ü 0 1 - Aktuelles  aus der Christen-

heit.

Mittwoch  und Samstag
7.55 01  - Nachrichten  aus der christ-

lichen  Welt.

Bildung  und  Wissenschaft

Montag  bis Donnerstag
18.30 U R - Probleme  miö krankena Kin-

dern.  1. Kindetkrankheiten;  2. Kin-
derunfälle;  3. Kind und Arzt;  4. Kind
und Krankenhaus.

Montag,  29. November
9.15a 0 1 - Quellen  zur  Geschichte.

Museen  als  Quellemr%er  der Ge-
schichte  (SF.).

1€1.35 CI 1 - Die  Osterreichische  Vertas-
sung  Die historische  Emwicklung
dsr  Osteireichischen  Bundesverfas-
sung  (SF.).

15A5  0 1 - Mehr lernen -  mehr wlssen.
Martin Bubers Briefwechsel  1897 bis
1965.

15.30 0 1
ior
slnn

17.10 0 1
ter

- Foischer  zu Gast. Pro!. Dok-
Wolfgang  Klafki:  Sinn und Un-

der  Lemleistungsmessung.
- Famllienfunk.  ,,Ganz der Va-
..a'  Unfrelwillige  Rollenspiele

Diensiag,  3ü. November
1ü.05 C) 1 - Stadtblldpflege  zwist.hen No-

stalgie  und Therapis.  St.hüler  sehen
ime  Stadt  (SF.).

1(1.35 0 1 - Zeuaen  der  Zeit.  Heinrich
Gleissner  (SF.).

15.05 Cj 1 - Mehr  lernen -  mehr wlssen.
Die Mathematisierung  unserer  Welt.
Die  inneren Grenzen der Mathema-
tisierbarkeit.

15.3ü 0 1 - Was versteht  man umer
theoretischer  organlscher  öhemie?

17.'10 CI * - Famllienfunk.  ,,Ganz der Va-
ter..  ." Unfreiwillige  Rollenspiele

Millwoch,  1. Dezember
10.05 CI1 - Politische  Propaganda  im

neu:izehmen  und zwanzigsten  Jahr-
hundert.  Richard  Wagner und da!i
Revolutionsjahr  1848 (st-.).

1ü.35 CI 1 - Im Dlenste  des Mi+menSchen.
Die  Bundesanstalt  fOr Lebensmittel-
unlersuchung  (SF.).

15.30. 01  Dle  Internationale  Radiounl-
versität  Ostliche  und westllche
We-rte: Christliföe  Werte.

Donnerslag,  2. Dezimber

9A5 tjl  - Kleine Meisterwerke.  Ludwig
van  Beethoven:  ,,Keine  Wut  über
den,verlorenen  Groschen.'  (SF.).

10.05 ö1  - Weihnachten.  Liedei,  Ge-
schenke,  was  ist  wicmig  daLiei?
(SF.).

tü.3S CI * - Oas Hörapiel  nach  1945. Ju-
liane Windhager:  ,,Vlernadelgasse%
(SF.).

15.20 CJ 1 - Mehr lernen -  mehr wissen.
Erziehung.  Welthe  Schulen  gibt es
mit welchen  Aufgaben?

15.X1 ö1 - Die Internationale  Radiouni-
versität.  Ostliche  und  westliche
Werte: Werte des Oriems.

17.10 ö1  - Familienfunk.  Flucm  oder
Ausweg?  Neue  Versuche  der  Le-
bensbewältigung.  preundliche  Um-
welt

Fr*ltag,  3. Dezember

9.15 t) 1 - Die Entwicklung  der  Instru-
memalstile  im Jazz.  Klarinette  II.
(SF.).

10.35 01  - Nationalhymnen  aus aller
Welt.  . Osterreichische  Hymnen.

' (SF.).
: 15.15 01 - Mehr lernsn -  mehr wissen.

Die Welt der Technik.  Wir  apre-

cschehenr üEbneerrgldeen Transport elektri-,
15.30 01  -  Das aktuelle  wissenscrmft'

liche Buch. Skeptische  Ethik. NacH
dem gleichnamlgen  Werk von 'Wil-
helm  Weischedel.  Die  skeptische
Ethik In der Praxis.

8ams1ag, 4. Dezember

17.1ü U 1 - Kulturpolitische  Perspektiven.

Literatur

Monlag  bis Freitag

t4.0s Ot  - Roman  in Fortsetzungen.
,,Die  Stimmen  des  Abends."
Die italienische  Autorln  Natal-ia
Girtzburg  erzählt  in diesem  Roman
die Gert.hicme  einer scheiternden  '
Llebesbeziehung.  Aus  dem  Milieu
der italienischen  Provinz 1ä13t sie -
fast ausschlleßllch  mit den Miiteln
des Dialogs  -  Gestal}en  erstehen,

wdeinrennt SchEicsksIaleIstzeKitllIiotysespGerIösßee, ge-
Monlag bis Donnerslag

16.45 0 R - ,j)ie  Sucht nach dem Licht."
Erzählung von  Jeanne  Saint-Mar-
COuX.

Sonnlag,  28. November

8.15 U 1 - Du holde Kunst. ,,Nur  mehr
sichtbar  im Traurn." Gedicme  von
Johannes  Lindner.

1D.3(I CIR  - Die  Funkerzählung.  ,,Die

BHraanuutngvon Bregenz." Von Hugo-
14J)0 0I  - Der dramatisierte  Sonntags-

mman. ,,Der Knabe mit den  drei-

16.00 ffR" -V..ä':i':"6;igvoSiuRn:dena Wodeain!.'!
Kloster." (siehe  Abendprogramm
Montag).

Monlag,  29. November

15.45 U 1 - ,,Wie ich in Prag Gold  ma-
chen wollte."  Erzählung  von Gu-
siav  Meyrint.k.

Dienslag,  3(1. November

16.00 0 R - ,,Ein Mann für Mama." Vier-
teilige  HörTolge nach  dem gleich-
namigen Buüh von Christlne  Nöm-
llnger. -  ,,Ein  Mann  für  Mama"
isf eine köstliche  Familiengeschich-
te, dle in der Adventzeit  spielt  und
am Weihnachtsabend  zu einem  gu-
ten  Ende  führt.  (Für  Zwölf-  bls
Vierzehn  iährlge).

Mittwoch,  1. Dezember

15.45 tl1  - ,,Selbstqespräch  vor  einem
Zeugen."  Erzählung  von Eduard
Schaper.

Freltag,  3. Dezember
15.45 CI1  ,,Die  Macht der  Musik.'a Ey-

zählung von  Peter Marginter.
17.t(}  U 1 - Literatur  für  Kinder.

Samstag,  4. Dezember
16.15 öl  - Ex libris.

BEZIRK  LjkNDECl



ZU WEIHNACHTEN -
GESUNDHEIT SCHENKEN

;ed,ima-Bettschuhe 50
Nledima-Nierenwäriqer j60

SONDERAN8EBOT:

![Jie gesundheifswäsde,
die den Winfer
zum Sommermachf...
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9K1TEAM

MEDIMA  ist  alleiniger
Ausrüster  der
Osterreichischen  Ski-
Nationalmannschaften

 mit
Angora-Gesundheitswäsche
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LANDECK.TIRüL

a"-'l';':i7Iöf:-:,H,""";"J';"'T-"-",-L'_'al'!a-,':y"";':y')aJ,--i""_-a,5a;_":'a'lf'J»C"J'-,),:,a'g;af-af:":<<J;a-;<':;l'3-,,.,,"a1tL+yL4r,;,'z",-,":i<Aoia'J(7b:,a
5;_.#.4
..,!0 {g}'l

*'  "a  'd'



REFORM
ZENTRUM

Gesundheitspflege
Diötwaren

Biologische  Vollnohrung

REFORaWERBEWOCHE
VOm 26. November öiS 3. Dezember

Nützen Sie die Gelegenheit - Ihrer Gesundheit zuliebe

starke N8nren gesunder SCmaf starker Kreislguf

Galama-Tonikum 700m1

Bio-Strath-Elixier250m,

Kräuterblut-Saft  350m1

mit  Eisen  und  Viföminen

statt'i=iz.son-129i-

sföftl1l.-nur89@-

s+ot+l1l.  nursgii

Hustenxeit Erkältungsgefatir ertimite Ansteckung

Tannenknospen-Sirup
ein altbewähr+es  (-föusmittel

Sanddorn mit Honig
ein na+ürlicher  Vi+omin-C-Spender

s+attba.sonur39i-

stattba.-nur  [49u-

MehrVitalitüt-mehrLebensfreude
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Meisterprüfungssfelle

Anmeldung  ztu  Meisferprüfung  im
Frühjahr  1977

Die  Meisterpriifungsstelle  der  Tiroler
Handelskammer  führt  iin Friihjahr  l977  in
sämtlichen  handwerksmäßigen  Gewerben,
für  welclie  Priifüngskommissionen  besüehen,
Meisterpriifungen  durch.

Anträge  u+n Zulassung  zur Priifung  sind
unter  Beischluß  der  erforderlichen  Doku-
mente  bis  spätestens  23.  Dezember  1976
bei  der  Meisterprüf'ungsstelle  der  Tiiroler
Handelskammer,  Innsbruck,  Mein'hiardstraße
14, einzureichen.

Gleichzeitig  ist  auch die Prüfungstaxe  in
Höhe  von  S 600.  -  zu erlegen.

Aritragsformulare  sind bei  der  Meister-
prüFungsstelle  sowie  bei allen  Bezirksstellen
der Tiroler  Handelskammer  erhältlich.

SCtullI fuf SCtlUler Und
Sludenlen

(Sch-R) Mit  dem für 1. Jänner 1977 vor-
gesehenen  Inkrafttreten  der  32.  Novelle
zum  Allgemeinen  Sozialversicherungsge-
setz  (ASVG),  die im Herbst  vom  National-
rat  beschlossen  werden  soll, werden  jetzt
auch Schüler  und Studenten  in  die  gesetz-
liche  Unfallversicherung  einbezogen.  Mit  der
gesetzlichen  Gleichstelfüng  von  Schulen  oder
Univepsitäten  urid der  füruflichen  Ausbil-
drng  soll ein durchgehender  Versichenings-
schutz  VO1I  der Schule bis zum Arbeitsplatz
erreicht  werden,  heißt  es in den Erläuterun-
gen zur Novelle.

Bisher  waren  Schüler  und  Studenten  meist
bei  den  Eltern  mitversichert  und  hatten
darüber  hinaus  die  Möglid'ikeit,  eine  Un-
falfüersicherung  iiber  die  Hochschiilerschaft
abzuschließen.  Nucmehr  sollen  Unfälle  beim
Schulbesuch  einem ,,Arbeitsunfall"  gleichge-

stefü  werdeii.  Ausdriicklich  werden  vom  Ge-
setz erfaßt:

0  Unfälle  auf dem S6u1weg;

@ Unfälle  im Rahmen  vori.Schufüeranstal-
tungen  (inkl.  Lehrgänge,  Museums-,  Thea-
ter- und Konzertbesuche,  Wandertage);
@ Unfälle,  die sich bei Ausiibung  einer  im
Ralimen  des Lehrplane-s  (Studienordnung)
vorgesföriebenen  Tätigkeit  ereignen;
@ Unfälle  bei Tätigkeiten  in  der Schüler-
mitverwaltung  or:ler der studentischen  Selbst-
verwaltung.

Auch  sollen  iri  der Unfalfüersicherung  der
Schiiler  und Studenten  ,Berufskrankheiten"

anerkannt  und  entsprechende  Lepstungen  er-
bracht  werden.  Dazu  gehören  Unfallheilbe-
handlung,  Reha'bilitation  uml  in sföwereren
Fällen  eine Entschädigung.durch  Versehrten-

renten.  Die Rente  soll zum Zeitpunkt  an-
fallen,  in dem der Schulversuch  voraussi*t-
lich abgeschlossen  und der Eintritt  ins Er-
werbsleben  erfolgt  wäre.  Die  j;ihrliche

Rente  soll nach dem Alter  gestaffelt  werden.

Füttern  wir  die Vögel  richtig?
Der  Spfüierbst  bringt  wieder  Futternot

fiir  die  Singvögel,  die  im Laufe  des Som-
mers  viele  Schädlinge  und lästige  Insekten
verzelirten.

Leider  werden  bei der  Winterfiitterung
vielfach  Fehler  gemacht;  denn  .die vielen
Vogelarten  verlangen  nun  einmal  gewisse
Fütterungsregeln.

Ein  Grundsatz  gilt:  Lieber  gar  nicht
fiittern  als oberflächlich  und  falsch!

Wer  ein Futterhäuschen  am Fenster  oder
im  Garten  aufstellt  oder  eine  Futterstelle
am Balkon  einrichtet  muß wissen,  daß bei
Nebel,  beded<tem  Himmel  oder Schnee die
Winternacht  für  alle Vögel  bereits  in  den
Nachmittagsstunden  (ca.  16 Uhr)  beginnt.
Da  es erst  wieder  niach 16  Stunden  hell
wföd, können  die  Vögel  bis  dahin  keine
Nahrung  aufnehmen.  Bei  ihrem  starken
Stoffwechsel  müssen  dieVögel  sterben,  wenn
am  Morgen  ihr  Futterplatz  leer  ist.  Des-
halb  ist es wichtig,  die hungrigen  Vögel  am
Morgen  rechtzeitig  zu fiittern.  Dodx  es hilft

den V%eln ryichts, wenn sie ihre Futter-
pfüze  zwar  gefüllt,  aber  von  Stfönee, Rauh-
reiF oder  Eisiiberzogen  vorfinden.

Die  Futterstellen  sollen  Nahrung  enthal-

ten,  die  den verschiedenen  Vogelarten  ent-
sprechen.

Sonnenblun'ienkerne  und  Hanfkörner  wer-
den ven Buch-  und  Bergfinken,  Buntspefö-
ten,  Blau-  und  Kolilmeisen,  Dompfaff,
Haussperling,  Griinling  u. Kernbeißer  gern
aufgenommen;  Haferflocken  von  Amseln,
Haussperling  und Rotk@hlchen;  Hirse  und
Sämereien  yon  Budi-  und  Bergfinken,  Griin-
ling  und Kernbeißer;  Meisenringe  fiir  Blau-
und Kohlmeisen  sowie  Kleföer;  Talg  von
Amsefö,  Bumspecht  und Zaurikönig.
Das Futterhäuschen  soll windges*ützt  auF-
gestefü  werden.  Stellen  Sie '[hr Futterhäus-
chen  nicht  in  Blumen-  oder  Gemüsebeete
auf,  denn von  den Vögeln  wird  Samen ver-
streut,  der  Ihnen  im kommenden  Frühjahr
als Unkraut  viel  Arbeit  füreitet.

KiichenaMälle,  gekochtes  Gemiise,  Kar-
toffeln  oder  Brot  gehört  nicht  in3  Futter-
hä;uschen. Vor  allem  sollen  keine  gesalzenen
Speisen,  Spe&,  Sd'iinken  usw.  ausgelegt
wetden.

Die  Landwirtschaftl.  Genossenschaft  fiir
den Beziiik  Landedc  hat in Zams  als auch
in Prutz  das richtige  Vogelfutter  zum Ver-
kauf  fiir  Sie bereit.

I Wurst-,  Rollschinken-,  Zelten-

Watten
im Caf6  WINDEGG  in Landedt.

Zeih  Frei+ag,  3., Samstag,  4. u.  Sonnfag,  5.

Dezember  sowie  Diensfag,  7. u. jniffwoch  8.

Dezember.

Auf  Ihren  Besudi  freut  sidi  Fam.  Knabl

Schi-Sdiuhe  vom  Fachgesdiält:
Kaslinger  ab S 699,  -

Dadislein  ab  599.-
Dynafit  ab 699,-

Nordica  ab  899,-
Kofladi  ab 1.095,-

Prutsdi  ab A79,-
Mit  den  ganz  Neuen  von  Kastin-
ger  kann  man  wieder  sfömerzlos
gehenl  Bequem  den  ganzen  Tag.
Unser  Service:

Einpassen  der  Schischuhe  in eine
bereifs  montierte  Schibindung
durfö  Sporf-Greufer!

Gesföulte  Berafung
EislauiComplef  ab S 399,-

Die güiu HOUen V«HI 1976-77!
lederwaren  schuhe  lederbekleidung

z

I

o  6500LANDECK-STADTPLATZ,MAISENG.6-8
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VE!IRIA  76 mif  Sonderschau  ,,15  jah-

Briefmarken  derVereinten  Natfonen'

Vom  2. b3s 5. Dezember  1976  findet  *ie-

r die  anläßli*  des ,,Tages  der  Brief-

irke"  schon traditionelle  nationale  Brief-

trkenausstellung  des ,,Verbandes  Osterr.

ilatelisten-Vereine"  als OVEBR'[A  76 im

iener  Messepalast  statt.

Auf  fast  700  qm  Rahmenflä*e  zeigen

rioren- und Jugendsammler  aus allen
:erreichisd"ien  Bundesländern  ihre  philate-

tischen Exponate  aus fast  allen  Gebreten

der Philatelie.  Eine  angestfö]ossene  Sonder-

schau ist dem Motto  ,25 Jahre Briefmarken
der Vereinten  Nationen"  gewidmet.

Zur  Eröffnung  der OVEBRIA  76 am 2.'

Dezember  1976 kommt  ein  Sonderstempel

mit  Bezugnahme  auf die UNICEF  (Mutter

mit  2 Kinder)  in Verwendung.  Ein zweiter

Sonderstempel,  hezugnehmend  auf  den

,,Tag  der  BrieFmarke"  (Briefmarke  mit

Aufdruck  OVEBRIA  1976),  wird  am  3.

Dezember  und  ein  dritter  Sonde-rstempel

(UNO-Emblem)  am 4. und  5. Dezember  in

Gebrauch  genommen.  Das  Sonderpostamt

wird  am 3. Dezenföer  1976 den Erstta,gs-

stempel  verwenden.

Die  Ausstellung  ist am 2. Dezember  -von

12 bis 18 Uhr, am 3. Dezember  von 8 bis

18 Uhr, am 4. Dezemiber  von  9 bis 18 Uhr

und am 5. Dezember  von  9 bis 17 Uhr  bei

freiem Eintrit1  geöffnet.

Niföts  nüfxt einen  Wagen  so sehr  ab,

als wenn  der  Nachbar  emen  neuen

kauff.

:ottesdipnste in Iiandeek - Pe4en - Bruggen - Zams
Goltesdienstordnung  Landeck

nntag,  28.  11.:  1. Adventsonntag  (Aus-'

be d. Adventsachcben  Bruder  in Not):

30 Uhr  1.  Rorateamt  f. Sophie  Prax-

uaer 9 Uhr  Amt  f. Verst.  d. Fam.  Sonn-

:ber-Pangratz;  1l  Uhr  Cäziliengottas-

:nst  d. Musikkapelle  (Messe f, Fam.  GraFl-

i*leitner);  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Er-

n Thöni  u.  Angeh.

ontag,  29.  1i.:  In  der  1. Adventwoche:

Uhr  Rorateamt  f. Karl  Trentinaglia.

:enstag,  30. 11.:  Fest d. A-postel  Andreas:"

Uhr  Rorateamt  f. Dekan  Andreas  Raggl.

itttuocb,  1. 12.:  ht  der 1. Adventwocbe:

.30 Uhr  Rorateamt  f. Bez.-Hauptmann

r. Friedrich  Koler.  -

»nnerstaz,  2. 12.: Gedacbtnis d. Hl. Lu-
vs, Biscbof v. Chur f 5. Jbt.: 7 Uhr Ro-
teamt  f. Fam.  Krautschneider  u. Angeh.;
.30 Uhr  Hl.  Stunde  (Frauenabend).

eitag,  3. 12.: Herz-Jesu-Freitag,HI.Franz
voer f Indien 1552: 19.30 Uhr Rorate-
üt f. Christine  Algran,  Caritasopfer.

:mstag,  4. 12.:  Gedacbtrtis  d. Hl.  Barbara

ikomedien f 3. Jbt.: 17 Uhr Rosenkranz
Bei*te;  18.30 Uhr Rorateamt f. Josef

tt; Krankenversehgang.

»rzntag,  5. 12.:  2. Adventsonntag:  6.30

hr Rorateamt  f. Fam.  Josef Trenlcwalder;
Uhr 1. Jahrtagsamt f. Josef Neuner; If
hr  Kindermesse  E. Franz  Nagelsfömidt;

).30 Uhr  Abendmesse  f. Franz  Wille.

Goltesdienstordnung  Perjen

mntag, 28. 11.: 8.30 Uhr Jahresmesse fiir
+sef Thönig; IO.3Q Uhr Jahresmesse för
ermann  Rudig;  19.30  Uhr  Rorate  f. An-

n S*erl;  i4.30  Uhr  III.  Ordensver-

mmlung.

ontay,, 29. 11.:'  7.15 Uhr Jahresmesse fiir
»hann Six;  f. d. Marrfam.  (28. 11.);  19,30

hr Rorate  f. Ludvig  Leiiner.  -

ienstag, 30, 11.: 7.15 Uhr Jahresmesse f.
>seE Wiener;  f. Leb. u.  Verst.  d. Fam.

ien/Ottl;  19,30  Uhr  Rorate  'f, PeM3nand

Hubert  Havser.

'itttuorh,  1. 12.:  7.15 Uhr  Messe f. Karl

;urm;  f. Franz  Rappold;  19.30  Uhr  ßo-

.te f. Franz u. Maria Jirka.
'onnerstag,  2. 12.:  7.15 Uhr  Messe E. Fri-

dolina  Sprenger;  f. Leb. u. Verst.  d, III.

Ordens;  19.30  Uhr  Rorate  f.  Waltraud

Lenz  u. Anna  Wohlfarter.

Freitag,  3. 12.:  Herz-]em-Freitag:  7.15 Uhr

M6sse E. d. Frieden;  f. d. Pfarrfamilie  (8.

12.);  19.30  Uhr  Rorate  f.  Fam.  Karl

Raggl.

Samstag,  4. 12.:  Priestersamstag:  7.15 Uhr

Mess(;  f. Fam.  Kurz;  f. Baföara  u. Oswald

Klingler;  19.30 Uhr Rorate f. Fam. Jo-
hann  Rö*;  18.30  bi.5 19.30  Uhr  Anbetungs-

stunde  f. d. Priester.

Gdltesdienslordnung  Bruggen

Sonntag,  28. 11.:  1. Adventsonntag:  9 Uhr

Amr  f. d. Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Kin-

dermesse f. Johann Krism'er;  19.30 Uhr
Mes.se f. Frianz  Rosina  u. Angehöri.ge.

Montag,  29. 11.:  19.30  Uhr  Rorate-Am5  für

Hans  und  Aloisia  Waldi.

Dienstttg,  30, 11.:  HI.  Apostel  Andreas:

19.30  Ulir  Jugendmesse f. Hildegard  Pfei-
fer.

MitWocb,  1. 12.:  19.30  Uhr  Rorateam(  für

verst,  Eltern  u. Geschwister  Donnemiller.

,Donnerstag,  2. 12.:  16.30  Uhr  Kindermesse

f. Verst.  d. Fam. Scherl.

Freitag,  3, 12.:  Quatember,  Franz  Xaver;

Herz-Jesu-Freitag:  19.30 Uhr  Rorateamt

f. Gottfried  u. Anna  Zangerle;  anschl.  Aus-

setzung  zur  näd'itl.  Sühneanbetung.

Samstaz, 4. 12.: Hl, Barbara; Quatember;
Herz-Maria-Samstag:  6 Uhr  Herz-Mariä-

Feier;  7 Uhr  Rorateamt  f. Verst.  d. Fam.

Hofer-  16.30  Uhr  Advent-Rosenkranz  der

Kföder  (Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr  Ad-

ventrosenkranz  (BeichtgeIegenheit).

Gotlesdiensfordnung  Zams-

Sorxntag, 28. 11.:  1. .,Mventmnntag:  8.30

Uhr  Rorate  f. d. Pfarrfamilie;  10:30  Uhr

1. Jahresamt f. Frieda Wachter.
Montag,  29. 11.:  In der  1. Adventwodge:

6.30 IUhr Rorate als Jahresamt f. Eltern
Vonstadl.

Dienstag,  30. 11.:  Hl. Andreas,  Patron  un-

serer pfarrkircbe:  19.30 Uhr Rorate als
Jahresamt f. -Eduard Mungenast.
Mitt'mocb,  1. 12.:  In der 1. Adventwodoe:

7.15 Uhr Rorate als Jahresamt f. Hein-
ridi Pinggera und JoseE Pinggera.

Donnerstag, 2. 12.: Hl. Luzius: 19.30  Uhr

Rorate als Jahresamt f. Maria Nairz  urid

HI. Stunde um Priester- u. Ordensberufe.

Freitag, 3. 12.: Hl. Franz  Xaver  - Herz-

Jesu-Freitag mit Pfarrcaritasopfer:  7.15 Uhr
Rorate als Jahresamt f. Josef Mairhofer;
Messe zu E. d. 'hlst. Herzen5 Jesu.

Samstag, 4. 12.: Hl. Barbara - Quaterr'xber-

samstag - Priestersamstag: 6.30 Uhr  Ro-

rate a13 Jahresamt f. Tobias  Rudig;  19.'30

Uhr Vorabenesse  als Jahresamt f. Viktor
Zollet.

Sonntag, 5, 12.: 2. Adverttsonntag:  8.30 Uhr

Rorate als Jahresamt f. Anna  Thurner;

10.30 Uhr Messe f. d. Pfarrfamilie;  19.30

Uhr Adventandacht.

Xrzfl.  Diensl:  (Hur bel wirklfeher  fülnglldikeltj
von Samsfag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh
28. November  1976:

Landeck-Zams-Pians:
SprengelarziDr.  K. Enser, Ldk., Wh.  Tel.  24 71

S!. Anfon-Pelfneu:
Dr. Weiskopf,  Sf. Anlon,  Tel. 2470

Kappl-See-GaIlüi-lsdigl:
Dr. W. Thöni, Tel. 0 54 43-276

Xrztlicher Sonn-  und Feierlagsdiensf  im Oberen
Geridil
28. November  1976:

Haupldiensf: Vom Samslag 7 Uhr fräh bis Mon-
fag  7 Uhr früh.

Dr. Chrisiof  Angerer,  Prufz 135, Tel. 0 54 72-202

Ordinalionsdiensf:  Samstag 7 Uhr bis  12 Uhr.
Dr. Friedr. Kunczi&y,  Pfunds 45, Tel. 05474-207

Tierärxflidiai  Sonmagsdiensti

28. November  1976i
Tzf. Franz Winklör,  Landeck,  Tel. 23 60

Sfadfapolheke  ntn In drlngendsten  Fällen

Tiwag-Slördiensl  (Landeck-Zams)  Ruf 2210

1  Dexember.f976:
MuffefbOFafung,  14-16  uhr

Herausgeber,  Eigentümer  u. Varlager:  Stadf-
gemeinda  Lande&  - Sdiriftleitung  u. Var-
walfung:  6500 Landadk, Rathaus, Tel. 2214
odsr  2403 -  Für Verlag,  Inhalt und In-
seratenteil  veranfworflid'i:  Oswald  Perktold,
Landed«,  Rathaus - Ersdiainl  jeden  Freitag  -
Viarleljährliföer  Bezugspr*is  S 22.- (*lnsdil.

8@/e Mwst.) - Vers$lei§preis  S 3.-  (inel.
8% uwsl.)  - Verlagspoitaml  6500 Landadt,
Tirol - Ersd'ieinungsort  Landedt  -  Drudki

Tyrolia  Lande*,  Malsar  Sfra04 15, T*I.  2512.
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Gescbenkideen
üus sechs Abfeilen
üuf sieben Effigen Gesehenkhüus

\;enn  eS w:et'er  weihnach-
lä}, kon'i  en {ür viele  Leu-
le.  sclili{'ose  Nädile,  (wo
i-,'i n Gesdienkgedinken
wölzi)  und voi  lauier  ans
Schenken  dsnken,  keine
Zeii  melir  hai  sicii.  aul

Weilm  ch!en  zu  freuen.
(G:ng's  Ihnen  sclion  so?)
Dieses  Jahr  wrd  es Ihnen
eicN'er  lallen.  Denn  Pes-

jak's  Tex:ilcenür  Wasliiro
ist jetz+ ein  Geschapj<h  us
geworden.  Üei einem  ge-
inü:laclien  Einkiufsbümmel
durch  *mser  H:ius 'können
Sie  für  Ihre  g:nze  :amilie
die  Wt'ihn:ch:sg:iben  zu-
s m neniragen.  Bei  fesili-
cher  Weihn:.ch!sdekoralion
und  schönen  Waihnachts-
iiedern.  H:rzlicli  will-
koin:iienl  '

Pesßiük's
'rolclene  Ge:,cl'ienkfibel  komrThi  auch

lieuer  w.'e.:'.er  zu  Ihnen.  Lesen  Sie

u.isei  e  Ge-cheüktips  fur  die  ganze
F'ariii!ie.  Ifü  Brieffräger  gib+  Ihnen

d:e  r:eüe  Weihnacl-i!sfifül.  "r

ie'iii:cenfer  wösffirol

Ihr  gu:er  Siern  beim  Weihnachfs-

l'aaui.

Verkaufe  neuwertige

Winferreifen  (Gürtel]

init  Fe!gen  für  Simca  1 10ü.

Te!efon  05442-31905

3-4  Zirnrnürwohnung  in oder  Um-

gebüng  Latideck  getucht.

Adresse  in der  Verwaltung

l'
Jungkach  und  !3üifethiJfe  

Jahressfelle, ciJeregelfe  Freizeit,
gesucht.

Hoiel  Schwarzer  Adler,  Landeck,

Te!.  05442-2316

Suchen  für  kommende  Winter-

sairon

Zinim:imädchen.

Bas'!e  Bezahlung.

I-laus  Paula,  6580  St.

Te!.  05446-23.01

Cufe  BÜrOkraff  mf  PraXiS

wi,rd  gesucht.

rirn'ia  Karl  Huber,  Elekfroanlagfö

Landeck,  Tel.  05442-2750

Zum  1. Dezen'iber

Iimmermödthan
gesuföi

Haus ?.'iontana,  S). AntoR  a. A.,

Te!. 05446-2253

Wir  suchen

früii odar Miidt,hen
i:'iii  e:was  Kochkennlnisse:i

von  7 bis 12 Uhr.

Kondi)orei  CA7E MAYER
6500  Lanc:eck



In Landeck

ist was los.
Am Samstag, den

:7. 1

PEN  DELVERKEHR

- zsvisclicn PERJE)'J und
LANDECK/ZENTRUM'  ab

-15 Ufü  vom  ,,'Wiencriva)ci"-

P;irkpl.itz  liis Gastliof

,,Nußbauin".  

Lctztc  Riickfalirt  nacli

I.uidcck/Zcnt'rtin;  uiu

, 17.30  Ulir.  '

»  a  l"
,,  ,  n  N "

y1LM7

HO1lell(,1is(lulel1e'll'(a"'aa-

spJgK»R

Landeck - die Einkaufsstadt, die alles hat
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Holel  Goldenes  Kreuz,  6580  St. Anfon  sucht  ab

/i/litle Dezember  ver1äF51iches Zimmermädchen.

'- Telefon  05446-2211 ISZLwchefi. ZTlielme0:nmoä)d4ch;,:25fü7r HofÖl Regina, Nauders ge- 'l

Tüthtiger
Metigergehilfa

. wird  gesucht.  Böste  Beiählung,  Kost  und

.::Unterkünft  frei.

Metzgerei  Pfeifer,  Kappl,  Tel.  05445-2'07

BEKANNTMACHUNG!

Je:ier,  der meiner  Frau Chrisfa Jetz;FisföerstraF5e  120
auf Krpdil  Waren  oder Geld  aushöndigl  isf bezahlf.

Hermann  Je)z

E 2807/76

Versteigerungsedikt

Am  i. 12. i'976',  um 1l  Uhr  werden  in Ischgl  109,  Caf6

,Juler (Verwalirungsort): . ?

.,, ;1 P-kw,Ford  Taunus  L, 1 Waschma;chine,  Stapbsauger;,

5 'Weinhefür,  27J6nduete1fer,  I Eismaschine, I FarLifefö-
sehapparat,  ca.  90 kg Speiseeis,  ca.  10 kg  Fleisdi  (Filet),a

5 Fondueöfen,  Getränke,  Lefüns.mittel,  1 Bild,  Musikkasset-

ten und.  Schallplatten  öffentlich  versteigert.

Bezirksgericht  Landeck

Vollzugsabteilung,  ain  22.  11. 1976

Versteigerungsedikt

Am  30. Nov.  1976,  um 13 Uhr  werden  in Landeck,  Riefen-

gasse 10a folgendc Gegenstände: 1 561'jieibtisch, 1 Schreib.-
tis*  mit  Schreibmaschineiibisc]i,  i  Schreibmascliinentisch,  2

Biirosessel, 1 Sclireibmascliine elektr.,,.j.5Rechenmaschine, 1
Fotokopiei:gerät  3M,  1 Biiroschrank,'  :  Aktenschränke,  1

Schreibmasdiine  alt,  1 Ste)iilampe,  ai, ScliroSbtiscli  groß,  1

Aktenschirank,  I Bürokasten,  '1 Stehlampe,  1 Schraubstock,

1 Bohrmaschine  AEG,  1 Schweißapparat,  IO Schubkarren,

1 Werkzeugkasten,  16  Autoreif.en,  Olfässer,  Schaufeln,  2

Wohnwägen  u.  a. öffentlich  versteigert.

,,,  Bezirksgericht  Landeck

VpllzAbt.,  aüi  23.  11.  1976





angep

Rückzz
falverkauf  -, j«

13 b'S  16.30

uf  hren  Besuo
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SCHUHHAUS

für  jeden  Fuß - für  jede  Wade

in den aktuellen  Modefarben

LADNER ZAMS

Suche  für  Winfersaison-Zimmermädchen.  Pension

Gabl,  Sf. Ai'ifon  a. A., Tel. 05446-2229.

-1 Stubenmädchen  für Wintersaison  gesuch+,  25  .-
-Betfen.  Gasfhof  Kreuz,  6534  Serfaus,-Tel.  05476-215

Wir suchen tüchtige« Mä4chen als Verkäuferm.

(Kann auch ange0iinf  werderi),  zum sofortigeri  Ein-
fritl  "   - Jelefon  05476-390

Suche  '

freundliche  Kellnerin
für Tankste11encaf6.

Verpflegung  tind Unferkunft  vorhanden.  Keinen
Sonntagsdiensf.

Caf4  Frieda  Schieferer,-  Urgen,  Tel. 05442-276119

Kuliürrelerüt der S'tüdi lündeek

lündesiheüter Sehwühen

Donnerstag,  2. Dezember  1976,  14.30  Uhr

Für alle  Kinder  in und  um Landeck

Düs föpfüre Sehneiderlein
Märchenspiel  nach Grimm-vonHans  Thoenies

Karfen  zum Preis  von  S 20.  -  f. Kinder  u. S 30.  -  für
Erwachsene  in  der  Buföhandlung  Tyrolia;"  Landeck,
Malser  Str. und ab 13.30  LJhr an der  Tageskasse  im
Bundesrealgymnasiumi

Donnerstag,  i  Dezember  1976,  20 Uhr

3. Vorslellung  im Abonnement  '197U77

Mithüal Kohlhüüs
Schauspiel  nach K1eist von  James Saunders

Karfen  im  Vorverkauf  in der Buchhandlung  Tyrolia,
Landeck,  Malser  Str.,  sowie  ab 19.30  Uhr ari-der

.Abendkasse  im BundesreaIgymnasium,

Wir  öffnen  für die  Winfersaison  am Freitag,
26. November  1976  -

Manfred's  Bar
+ög)ich  von-  20.30  Uhr  bis 3.00  Uhr

Pöol-füllardstube
täglich  von  13.00  Uhr  bis 24.00  Uhr  Monfag  Ruhetag

Fam.  Kössler  Manfred
6580  St. Anton  a.' Arlberg
Tel,  05446-2720  und  2929

Bei U-ÖerfOrderUng:
Wenn der tägliche  Streß, die ewige  Hetzjagd  Unbehagen
und iönere  Unruhe  verursachen.  das seelische  Gleich-
gewicht  stören,lhre  Gedanken  in Unordnung  bringen
Dann den echten  Klosterfrau  Melissengeist:

Kiofterfrau'
/Meliffengeiq

Nie war er so wertvoll  e.

STh3?i
"liiir  Ä4ar*11fö11

lfö  sThll '4
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EinfachundohneRisiko.

Gutiliformierte  Leute  sparen  dort,  wo-es  mehr
als 40"/O Gewinn  gibt  füripr  gutes  Geld:  bei
derBSPS  -  der  Bausparkasse  der  Sparkassen.

Denn  Bausparen  heißt  Sparen  mit  Zinsen  und
mit  staatlicher,Prqmie.  Jeder,  ob er, nun  baut
oder  nicht,  bekommt  diese  F!rämie.  Das werden  Sie
doch  nicht  herschenken.

40'/o  Gewinn
Das bedeutet  -  an einem  einfachen  Beispiiel  erklärt
für  S 1.OOO,-  die  Sie  s-paren,  bekommen  Sie  S 1.400,

Es gibt  nach wie vor kein4  bessere  Spaform!
übrigens  -  wenn  Sie haeuer noch  mit  dem
Bausparen  anfangen,  bekommen  Sie  für  dieses  Jahr
noch  die höhere  Prdmie  (bii  zu S '1.750,-  pro ?ersonl)

Natürlich  köriri'en  Sie Ihr  Geld  jederzeit  'auch  vor
Ablauf  der  SparzÖit  zur,ückbekommen,  falls  Sie es
dringend  brauchen.  Dann  gibt's  zwar  keine
Prämiqn,  aberimmer  noch  die  Zinsen.

Bausparen  bei  derSparkasse
istSparen  1.Klasse

o

BAUSPARKASSE  DER SPARKASSEN
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KfThUH-tROOS 6f:$S0mOnn lüms
Auf 1000 m2 Verkaulsfüche  finden  Sie fast alle  Afükel  des fäglidien  Bedarfes  zu besonders  günstigenPreisen  -  kurz  -ein ideales  'Eiökaulsziel.

4t,tinUsse 29 ao
1 k.g

1 kg . J

-!l!e!!q - ' 12 9o
Backpulver  u. $«% 90
Vanillezucker  ä I
10 Sfk. sort.

Sgtmkühehüng '16 9o19 Sfück

AfteF EigIll 23 'o20C) gr.  sfaff 28.90

Affef Eigtlf 4i80400 gr. sfaff" 57.80

Bf«ltl10nd!
800 gr,

Enien
1 kg

Sülünxt
j Sfg. ca, 1 'ke)

Feinkristall-
zucker
10 kg

Ringerlkmlöktiün
'i .K+n.

Alpquell
Mineralwasser
1 Kisfe  p, FI.

Olaskugeln
rot  6 Stk.

23.'
27,
95.-
89.-
'mx.9o
330

29.ao

Glaskugeln 35@fü112 Sfk. färbig  Gr.  4.

-Weihnüehlspüpier 'i6@'ogrof5, 4 Bogen 70x100

89. -ge:tin4eh;q3ier 9
J2*9o Frütieehündfüdi 29@aa50X100, l'Stk.

3@3olFeilnarinrbeig,IIei'ano'x!cohcm1g7
1 Stk,

29 8«) lefötUCtlreineBaumwolle ag.140x250  cm. 1 Sfk.

TüSSenm.umermssen fi  9o
Arcopal,  4-S1k., p. Stk,

!ipeiseöl 2,51., 39@

egARWEA

BIC SifUmpThoseai, Düinen
Gro§es  Sortiment  an Nikolaiis-Ärfikeln,  Glaisdimu*  und Schokobehang,  fö unserer  Textil-,  SpJelwaren-  undGesdiirrabfeilung  finden  Sie hunderte  GesdienkmögIidikeiten
Schenken  -j#e,!Watengufscheine!  Erhälfüdi  an 'der Kasse m jsder  Preislage.  Für jeden  Emkauf  über  S100.erhallen  Sie emen Gewmnsdieinl

Am Sümsfög, den 4. Dexemher 1976 von 14-16 0hr kommf der Wikoföus!Kinder  m- Begleitung  Erwadisenm  erhallen  ein kleinm  Gesdienk.
Sarnsfag, 27, 11,, 4. 12., 11. 12,, 18.12.  Textil-,  Spielwaren-  und Gösdiirrabfeilung  nadimiffa-gs  von14 bis 18 Uhr  geöffnef.
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fflffl

in IAMS VOm 2. HOVelm)Of - 24. üeiOmt»ef 1976

Farb-tefnSebef, STEREO »Anlügen  und ROdiO-ReCOFdef
Gröf5fe  AUSWAFIL,  günsfige Preise, bester Kundendienst,  langer  Kredit

nur bei Funkberater f:':i tföM/'leCA!
a

a

DANKSAGUNG  a I
Bedauernd,  nicht  allen  einzeln  danken  zu  kön-  I
nen, die unsere unvergeF51iche  Mama, Oma und I
Schwester i

Aloisia  Singer  :
mit Blumen,  lieben  Gedanken  und Gebefen  auf

ihrem  lefzten  Weg  begleifet  haben,  biffen  wir,  '

dieses  hiermit  fun zu dürfen,

Herrn  Med.-Rat  Dr, Codemo  für seine  langjährige

Behandlung  besonderer  Dank.

Auch  Her(n  Prim.  Dr. Tschikof  und  Dy. Kolfai,  der

Hw.  Geistlichkeit  von  Zamis  und Landeck  sowie

den  aufopfernden  Schwesfern  des Krankenhauses

Zams  m6chfen  wir  nochmals  herzlich  danken.
I

Die Trauerfamilien

W.-.

I  ffiltubeuiulcliea
-für  kommende  Wintersaison  gesudif.

Bewerb4ngen  an Dr. Offo Murr,- S+. Anfon,

Telefon  05446-3430.

üi'1I UrS
beginnt  am Monlag,  6. Dezember  1976  im Hotel

Sonne,  Landeck,  um 19 Uhr.

Anmeldiing:  Buchhandlung  Tyrolia,  Landeck  oder

bei  Kursbeginn.

f  =,- f





l  .

I  . -'.,. 'l'§  - H,ar;or7ie.undsqjideWohn-

a»v%.n 4'IN4e . ' kannSieh-ierffi N aäNl%  :A  ffi- ausgesprochenüber-

Ijljl00  ßi  . raschen.

.l
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P.b.b.  - Erscheinungsort  65ü0 Landeck  - Verlagspostamt  65C10 Landeck,  Tirol


